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Größere Schrift nach Verhältniß. Einlieſerungazelt der 


— 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


Deutſchland. 


Breufien. 
% den 11. April. Die Regierung hat nun, wie 


uſiken ernddeihnach 
Hälfte der En Inhalts ſtattfinden durfen, doch muß die 


der Schneiderherberge hier mehrere hun⸗ 
eid Schneiderherberge hier mehrere hun 
w lcgeſeuen in der Abſicht, ſich daruͤber zu bera⸗ 
eiſe ihre Meiſter zu einer Erhöhung des 
en ſeien. Die Verſammlung wurde jedoch 
binn der Berathungen polizeilich aufgelöſt 
e en Be ubeftörung auseinander. Mehrere Hands 
Pr ud deraygaen a hnife über die Preiſe ihrer Arbeiten im 
Age Ebenen en und ſich das Wort gegeben, unter den 
urde zur Nach en nicht zu arbeiten. — Vor einigen Tagen 
ſtand dee eine Perſon verhaftet, als ſie eben im 
8 der Unerf in Plakat an das Bundespalais anzuheften. 
der Verhaftete uchung ſtellte ſich jedoch fofort heraus, daß 
An ar Geiſteskranker und der Inhalt des Pla⸗ 
gefährlicher Natur war. 


Baden. 


Saͤckinge 
beadjutant Head den 8. April. Der neapolitaniſche Merz 
ſeits der Bruͤcke el, ein geborner Schweizer, iſt geſtern jen⸗ 


on das ie don einem ſchweizer Landſäger verhaftet und 
Bezirksgericht Rheinfelden abgeliefert worden. Er 


Weſteldet, geſtattet, daß an den erſten Feier⸗ 


iſt angeklagt, perſoͤnlich in der Schweiz geworden zu haben. 
Er ſoll zwar von hier aus bereits amtlich zuruͤckgefordert 
worden ſein, allein die Reklamation blieb ohne Folgen. 
Grundel iſt verheirathet und wohnte mit ſeiner Frau hier, 
wurde aber dem Vernehmen nach vor einigen Tagen beor⸗ 
dert, die Werbungen zu ſchließen und nach Neapel zurück⸗ 
zukehren. 
er den Re e oh 


Paris, den 10. April. Binnen Kurzem werden wie⸗ 
der neue Beurlaubungen ſtattfinden. Es werden ohngefaͤhr 
100 Mann ver Regiment entlaſſen werden. Dieſe Beur⸗ 
laubungen finden ſtatt, um die Armee auf den Effektſvbe⸗ 
ſtand zu reduciren, wie es im Budget von 1857 voraus 
beſtimmt worden iſt. — Der kaiſerliche Prinz kann jetzt 
allein gehen. — Zum Empfange des Großfürften Kon⸗ 
ſtantin werden großartige Vorbereitungen getroffen. 

Paris, den 10. April. Ein kaiſerliches Dekret beſiehlt 
die Herſtellung eines Eiſenbahnnetzes in Algerien, Es ſoll 
aus folgenden Linien beftehen: 1. aus der Hauptlinie, dem 
Meere parallellaufend von Algier nach Conſtantine uber 
Aumale und Setif und von Algier nach Oran uber Blidah, 
Amurah, Orleansville, St. Denis du Sig und St. Barbe. 
2. aus Linien, die aus den wichtigſten Häfen nach der Haupt⸗ 
linie führen, nämlich von Philippoille oder Stora nach Con⸗ 
ſtantine, von Bugia nach Setif, von Bona nach Conſtan⸗ 
tine über Guelma, von Tenes nach Orleans ville, ven Ar⸗ 
zew und Moſtaganem nach Relizane und von Oran nach 
Tlemcen über St. Barbe und Sidi⸗Bel⸗Abbes. "Die Lin: 
dereien ſüdlich von der Hauptbahn follen durch Landſtraßen 
mit dem allgemeinen Syſtem in Verbindung geſetzt werden. 
Zu den Erdarbeiten fol ein Theil der algeriſchen Gatnifon 
verwendet werden. 2 0 \ 

Der Biſchof von Moulins hat um Erlaubniß nachgefucht, 
ſich nach den Oſterfeiertagen nach Rom begeben zu dürfen. 


(45. Jahrgang. Nr. 31) 


Paris, den 12. April. Ein auf Algerien bezuͤgliches 
Dekret zur Bildung einer neuen Ortſchaft von 40 Feuer⸗ 
ſtellen an dem Nechmaya genannten Punkte an der Straße 
von Guelma nach Bona iſt ein Beweis von der Zunahme 
der deutſchen Einwanderer in der Provinz Konſtantine. 
Dis bisherige Anzahl der Ortſchaften genügte nicht mehr, 
es mußte zur Bildung neuer geſchritten werden. — Mit 
England iſt am 14. Januar ein Vertrag abgeſchloſſen wor: 
den Ben die Betheiligung und die Pläge ins Betreff 
der newfundlaͤnder Fiſchereien, uͤber die langwieriger Streit 
zwiſchen Angehörigen beider Rationen geführt wurde, bes 
fimumt werden. — Die Berurtheilung des Biſchofs von Mou⸗ 
lius darf nicht mehr von der Preſſe in den Kreis ihrer De⸗ 
batten gezogen werden. — Die algeriſchen Truppen, welche 
zur Expedition gegen die Stämme des Djurjura beſtimmt 
ind, um dieſe unter franzoͤſiſche Herrſchaft zu bringen, bes 
finden ſich zum Theil ſchon auf dem Marſche. In fruͤhe⸗ 
won Jahren wurden die Truppen durch die Marine an die 
Küßtenpunkte gebracht, von wo der Angriff ausgehen ſollte, 
jetzt jedoch ſollen die Soldaten durch den längern und bes 
ſchwerlicheren Marſch abgehärtet werden. Die Armee wird 
20,000 Mann ſtark und mit 8 Schwadronen Kavallerie vers 
ſehen ſein. > 
Der ruſſiſche General Todtleben, welcher in Paris 
augekommen iſt, iſt der Gegenſtand vieler Aufmerkſamkeit. 

Feruk Khan iſt von London zuruckkehrend wieder in 
Paris eingetroffen. 
as Spa h ten. 

Madrid, den 4. April. General Prim iſt geſtern von 
Aranjuez nach Alicante abgereiſt, wo er ſeine ſechsmonat⸗ 
liche Geföngnifftrafe abhalten wird. — Die Herzogin von 
Montpenſier hat eine zu fruͤhzeitige Entbindung gehabt. 


1 Italien. 

Rom, den 4. April. Geſtern Abend traf Se. Königliche 
Hoheit der Prin; Karl von Preußen hier ein. Der 
Binz befindet ſich ſehr wohl. Heute iſt der Kronprinz von 
Wuͤrtemberg und feine Gemahlin, die Großfürſtin Olga, 
hier angekommen. Die Ankunft Ihrer Majeftät der Kai: 
ferin von Rußland iſt am 3. April nicht erfolgt; die Ab⸗ 
reife, von Niza iſt auf ein ge Tage verſchoben worden. 
Koͤnjg Ludwig von Vaſern, welcher Rom paſſirte, ohne 
ſich daſelbſt aufzuhalten, iſt am 3. April in Neapel ange: 
kommen. An demſelben Jage befuchte ihn Koͤnig Ferdinand 
und am Gten begab fi König Ludwig nach Palermo. Er 
wird auf feiner Rückkehr längere Zeit in Neapel verweilen. — 
König Mar hat ſeinen Aufenthalt in Rom verlängert, und 
wird fich, wie es heißt, von Rom uber Marſeille nach Paris 
begeben. 

Großbritannien und Irland. 


London, den 8. April. Zwiſchen England und Frank⸗ 
reich iſt ein Vertrag geſchloſſen worden zur Regekung der 
Handelsbeziehungen beider Nationen in und um Portendic 
an der Weſtküſte Afrikas und in Albreda am Gambiafluſſe. 
England verzichtet auf den bisherigen Handelsverkehr von 
der Muͤndung des St. Johnfluſſes bis zur Bai und dem 

Hafen von Portendic inkluſive. Frankreich tritt feine Fak⸗ 
torei in Albreda mit allen dazu gehörigen Rechten und Be⸗ 
ſitzungen an England ab. England bewilligt den Franzoſen 
zu Hau delszwecken freien Zutrirt zum Gambiafluffe. Sie 
dürfen ſich in Bathurſt und in anderen fpäter ven der bri⸗ 
tiſchen Regierung zu beſtimmenden Otten niederlaſſen, in 
Albreda dagegen nur diejenigen, die bereits dort angeſiedelt 
ſind, und zwar unter der Bedingung, daß fie ſich den britis 


* 


ſchen, in den Gambladiſtrikten eingeführten Vorſchrilten 
gen. Der franzoͤſiſchen Regierung ſteht es frei, in 1 eu 
einen Konſularagenten zu halten. Franzöſiſche Jah 9 
und Waaren find auf dem Gambiafluſſe den engliſchen 7 
kommen gleichgeſtellt. der 
In Portsmouth iſt geſtern der Befehl angelangt, an 
Ausruͤſtung der nach China beſtimmten Dampfear ei 
Tag und Nacht zu arbeiten. — Die Admiralität t 
Verſuche mit einer neuen Art von Leuchtſignalen AN 
die zwar theurer aber unvergleichlich wirkſamer a 8 
her uͤblichen Nacht⸗ und Nothſignale ſein ſollen. Ihr 
ift fo gewaltig, daß es in einem Umkreiſe von 5 bis 
meilen die Vorſtellung eines in Flammen ftehenden a 
erweckt. Auch die Tagſignale der britiſchen Flotte (unge 
farbiger Flaggen) ſollen nach einem beſſern Syſtem MER 
aͤndert werden. a 
ppi, 


London, den 14. April. Die Königin ift von einer ih 
zeſſin glücklich entbunden worden. — Die Regierung hat zue 
nun beſtimmt dafür entſchieden, keine Expedition meh nk, 
Aufſuchung Franklins auezurüſten; dagegen hat Lady Fr det 
lin demjenigen einen Preis von 450 Pfd. St. sugefagkr ſic 
die Lage des „Erebus“ oder „Terror“ entdecken oder Me 
über das Schickſal von deren Mannfchaft Gewißheit all. 
ſchaffen konnte. — Den engliſchen Schiffsbauern ſind Jeden 
reiche Beſtellungen von der ruſſiſchen Regierung Jama 5 
Bau eiferner Dampfer zugegangen, die theils für das ſcher 
Meer, theils für die Wolga beſtimmt find. — us fonen 
wegen iſt die Meldung eingetroffen, daß 10,000 Perſe pie 
von dort nach Quebeck auszuwandern im Begriff ind der 
theils in Kanada, theils in den nordweſtlichen Staaten fer 
Union Niederlaſſungen gründen wollen. — Der Toa, 
„Tranſit“, der wegen eines Lecks nach Portsmouth * t 
kehren mußte, iſt mit großer Muͤhe wieder flott ger 
worden. Das Leck war durch den eigenen Anker ver el, 
worden. Der größte Theil des Pulver⸗ und Met gen ; 
raths iſt verdorben, und wäre das Schiff nicht in deen, 
ron einander getrennte waſſerdichte Räume getheilt gew gar? 
fo hätte es wahrſcheinlich Angeſichts der Inſel Wig 
ſinken muͤſſen. 8 en 

Dänemark. die 

Kopenhagen, den 13. April. Der König hat? 

Abdankung des Miniſteriums angenommen. 


Rußland und Palen. len / 
Petersburg, den 4. April. Der Kaiſer hat befoh 1 
daß in Odeſſa ein Haupt⸗ und an andern Punkten e die 
rußlands Ortskomitees errichtet werden follen, welch 5 
Verluſte zu pruͤfen haben, die die Einwohner währen te at 
Krieges erlitten haben, um dadurch die von dem ol 
3 Entſchaͤdigungen zu bemeffen. Seba allen 
oll 10 Jahre von allen Gilden: und 6 Jahre von ol in 
kandabgdͤben und der Rekrutenſteuer (die in Sebaſtoe zu, 
Geld und nicht in Leuten entrichtet wurde), Kertſch nern 
patoria und Balaklawa 5 bis 6 Jahre von dieſen 9 neue 
befreit bleiben. Außerdem find dem Generalgonengil⸗ 
500,000 S. N, angewieſen worden, um in dringende arten 
len nicht erſt die Entſcheidung dieſer Comitees a 
zu duͤrfen. 8 ichtet 
Peters burg, den 5. April. Der „Kawkas. 5 4 
wieder über zw eiAffairen gegen die Bergvoͤlker. tme din 
bruar begann man den Durchhau nach dem Aul u: x 
zu erweitern. Um dies zu verhindern, legten die 5 
wohner tiefe Gräben quer in der Ebene an; allein ma 
SBruͤcken darüber, Schamyl ſchickte unter feinem 


ü 


1 


Ka M t 

mit be ohammed eine Schaar mit zwei Kanonen, die aber 
viel anden n, Berufe zurückgeſchlagen wurde. Außer 
babner auch d einflußreichen Perſonen haben die Bergbe⸗ 
ekannten en fanatiſchen Schuler Kaſi Mullahs, den 
N Die ruffifchen Arbeiten wa⸗ 


vg an, verloren, 
En An : dunn beendet. Während dieſer Zeit wurden 
175 andere Affen drei Offiziere und 11 Mann verwundet. 
u hr ire fand am Kuban ſtatt zwifchen 500 Schaz⸗ 
achtheil slaftuny (Koſakenſchützen), welche ebenfalls 

autaſien Gegner ausfiel, — Aus Alexandropol 
Tataren ird berichtet, daß am 17. Februar 28 tür: 
Dten j ie heimlicher Weiſe Getreide, deſſen Aus: 
ſturm uber die Grenze bringen wollten, von 
8 le überfallen worden find, fo daß mehrere 
griffen wurden übrigen von den ruſſiſchen Grenzwaͤchtern 


on den j 
I find dis fetten von Sebaſtopol verſenkten 80 Schif⸗ 
mlich der Lan im Ganzen 16 wieder gehoben worden, 
„28 donpfer Cherſonnes, 4 Transportſch'ffe, eine 
der Frangmer, 2 Senders und 6ökleinere beichterſchiſfe. 
hob n bereſtg es hiffe Pruch, Rhein, Laba und Donau 
Hoden ampfe wieder ihre früheren Dienſte, und der ge⸗ 
* Cherſonnes wird gegenwartig in Nikolafeff 
„ Au Fruͤhjahre ebenfalls flott gemacht werden 
fe noch 6 erden befigt die Regierung im ſchwarzen 
5 AR Inner egel⸗Transportſchiſfe und einige Dampf: 
Hüfte Ruben. zeſter Zeit hat fie noch von einem Privaten 
e des f boner kaͤuflich erworben, welche an der Oſt⸗ 


Bor talen Meeres kreuzen und Kriegs: Material 


Konſt C ür kei 

U anti x 

defahrt der Böden, den 3. April. Am Tage vor der 
Rx Agliſchen Flotte aus dem Bosporus hatte ſich 

Admira jetzt kn in der Geſchichte der tuͤrkiſchen Sou⸗ 
ing galſchiffs kenehoͤrter Fall — unverſehens an Bord des 
EI AR in den. Er kam in feinem Kaik. Die See 

rück. “ giter ſetz dem Augenblicke, wo er den Fuß auf die 


Arme fate engl eine Welle das Kaik plotzlich zu⸗ 


3 N ataga 
u J 1 l N 
1 hin bewahrte ſie neten Seeraͤubernuͤberfallen. Ein Schiffs⸗ 
& enant + 10 


A Koden. Bei dem Gera 
eim ei dem Geraͤuſche des Kampfes 
gedrun, in dem Adendeq befindlichen Matroſen herbei, und 
ngen waren immer des Kapitaͤns, wohin die Piraten 
mit 2 der Schiffe zum Handgemenge. Der Sieg blieb auf 
ben Verwundltewannſchaft und die Räuber mußten ſich 
Auch 4 Mat einen Todten zuruͤcklaſſend, zuruͤckzie⸗ 
geh, ten wurde en wurden verwundet. Die Leiche des 
N f die Haupt: Polizeiwache von Galata 
Neuem Kom 
durch d der Befehl nen der Dardanellen⸗Schloͤſſer iſt von 
i SA 15 in diere jede nächtliche Schiffspaſſage 
00 ultan ; } : 
Kon am euf de „Eine fofortige Armee - Reduction von 
at 


* 


egen 9 eordnet. — Die Kommiſ⸗ 
eh „Kangaroo“ nach Circaſſien 
e et Ismail Paſcha und Ferad Par 
ur verantwortlich erklärt. Der Sultan 


ſcheden al der in dieſer Sache verwickelten 


Pr 
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China. 

Am 10. Februar erhielt der Vice⸗Koͤnig der beiden Kuangs 
folgende Inſtruction: a 

Der Vorſitzende des Nuy= Ko (kaiſerlichen Sabinetd) an 
den Vice⸗Köͤnig zu Canton, auf Allerhöchſten Befehl. 

Heh, ich habe Die wichtige Neuigkeiten zu melden. Br 
baden mit Aufmerkſamkeit den Rechenſchafts⸗Bericht gelefen, 
den Du uns uber den Angriff der engliſchen Barbaren ges 
macht haft; der geſammte Nuy⸗Ke iſt darob von Unwillen 
erfuͤllt worden, und wir haben beſchloſſen, daß, trotz des 
Kummers, den fein hohes Herz darüber empfinden werde, 
der Kaifer davon in Kenntniß geſetzt werden ſolle. 
eilf zu verſchiedenen Zeiten eingereichten Vorſtellungen hat 
der Kaiſer geruht, 
Angelegenheit zu vernehmen und nachfolgende Befehle ſeines 
mächtigen Willens zu ertheilen: Jeh, Du ſollſt den aus⸗ 
wärtigen Barbaren, die Dich angegriffen, den 
Vernichtungskrieg machen; fie follen von Die eine 
exemplariſche Strafe erhalten. — Jedoch Jeh, nachdem die 
Zuͤchtigung, die fie verdient, uͤber fie gekommen, v 
aufrichtige Reue uͤber das, was ſie gethan, beweiſen, fo 

eftattet der Kaiſer, unfer großmuͤthiger Gebieter, daß die 

eindfeligkeiten eingeſtellt und die Handels geſchaͤfte mit Dies 
fen Fremdlingen wieder aufgenommen werden follen, fo wie 
fie vor dem Fehltritte derſelben beſtanden. Peh, Du wirft 
es verſtanden haben und von Obigem den unter Die ſtehen⸗ 
den Beamten Kenntniß geben. 

Peking, am 10. Tage des zweiten Mondes. 
Der Vorſitzende des Nuy⸗Ko, Tſau⸗Dſching⸗Nong. 


Per ſien. 

Die letzten Nachrichten aus Abuſchir find vom 1. März. 
Der Geſundheitszuſtand der Truppen, ſo wie die Perſor⸗ 
gung war gut, und der Bau der Feſtungswerke machte raſche 
Fortſchritte. Der Plan, gegen Schiras vorzuruͤcken, ſcheint 
aufgegeben zu ſein, und es wurden Anſtalten zu einer Er⸗ 
pevition nach dem Fluſſe Karun gemacht. Mer Karnn, 
welcher nach feiner Bereinigung mit dem Tigris bei Mo⸗ 
hammerah ſich in den perſiſchen Meerbuſen ergießt, iſt bis 
zu 200 Miles hinauf ſchiffvar und durchſtroͤmt einen der 
fruchtbarſten Theile Perſtens. General Outram iſt dur 


die Reiterei von Sind verftärkt und feine Kavallerie Dauer 
Auch die Artillerſe iſt 


auf 2000 Pferde gebracht worden. 
verftackt worden. 


S ſt⸗ Indien. 


Bombay, den 19. März. Unter den eingebornen Mes 
gimentern der oſtindiſchen Kompagnie haben an verſchiedenen 
Punkten meuteriſche Bewegungen ſtattgefunden, welche aber 
im Keime unterdrückt worden find und ihren Grund meiſt 
in mißverſtandenen oder vernachlaͤßigten Befehlen hatten. 
So hatte es in einem Regiment Unzufciedenheſt erregt, daß 
die neuen Patronen für die Schützengewehre nicht mit Ham⸗ 
melfett, ſondern mit Ochſenfett eingeſchmiert worden waren, 
was aus religiöfen Grunden bei den Hindas großen Anßtoß 
erregte. Die bedenklichſte Meuterei fiel unter dem 19. In⸗ 
fanterieregiment in Burſchehatad vor und es wurde notb: 
wendig, Kavallerie und Infanterie gegen die Meuterer auf⸗ 
ubieten. 
zu die Bevölkerung von Khulkhal hat ſich wegen der in der 
Stadt ausgebrochenen Hungerbnoth erhoben und der Gou⸗ 
verneur die Flucht ergriffen. — Die Truppenſendungen aus 
Bombay nach dem perſtſchen Golf ſind eingeſtellt worden. 

Die engliſche Regierung hat dem Befehlshaber des briti⸗ 
ſchen Geſchwaders im perſiſchen Golf die Weiſung zugehen 


0 


Nach 
den ausführlichen Bericht über dieſe 


wenn ſie 


— ale — 0 


fx i RA. 


Der preußiſche, in Afrika Reiſende Dr. Bleek hat aus 
der Kapſtadt an den Profeſſor Karl Ritter in Berlin ein 
Schreiben gerichtet, aus welchem hervorgeht, daß, in Folge 
des jetzt wüthenden Kaffernkrieges, gegen 20,000 Menſchen, 
beinahe ein Zehntel ſaͤmmtlicher Zulukaffern, das Leben vers 
loren haben. 

Permiſchte Nachrichten. 

Auffallend iſt die täglich ſteigende Zunahme der im Fin⸗ 
delhauſe zu Mailand ausgeſetzten Kinder. Bei einer 
Bevölkerung von 170,600 Einwohnern kamen im vergan⸗ 
genen Jahre auf den Tag 12 Ausſetzungen !!!“ 

In dem Dorfe Piraginen bei Infterburg hat ſich ein von 
der Wanderſchaft heimgekehrter Schuhmacher niedergelaffen, 
der aus religiöfen Gründen die Annahme jeder Bezahlung 
für feine Arbeit verweigert. Nur die Auslagen für das Le⸗ 
der läßt er ſich erſtatten. (Es wird aber nicht zugleich be⸗ 
richtet, wovon der Mann ſeinen Lebensunterhalt beſtreitet.) 

In Paris wettete Jemand, daß er innerhalb ſechs Stun⸗ 
den zwölf Eigarren zu 25 Gent. rauchen werde. Bis zur 
achten Eigarre ging alles ganz gut. Der Raucher wurde 
zwar vom Schwindel ergriffen, ließ ſich aber dadurch nicht 
abhalten, fortzurauchen. Bei der neunten wurde er jedoch 
von Ohnmachten, Erbrechen und Kraͤmpfen ergriffen und 
dadurch dem Rauchen ein ſchnelles Ende gemacht. Ein her⸗ 
bei gerufener Arzt erklärte dieſes Uebelbefinden für eine Folge 
des eingeſogenen Nikotins. Der Patient iſt zwar noch nicht 
gänzlich hergeſtellt, befindet ſich jedoch außer Gefahr. 


Der Windmüller von Düppel. 
GHiſtoriſche Erzählung von Fr. Lubojatzky.) 
(Fortſetzung.) 
4 


Die Inſel Alten, der wohlgeſicherte Schlupfwinkel der däni⸗ 


ſchen Rothroͤcke, ſchien der Zielpunkt geworden zu fein, den 
die deulſchen Truppen als Preis des Kampfes zu erringen 


hatten. Wir haben bereits erwäbnt, daß von Sonderburg, 
dem Hauptorte der Inſel, eine Brücke über den ſchmalen 


Sund berüberführt und die Inſel ſonach mit dem Feſtlande, 
zunächſt mit dem Kirchdorfe Düppel verbindet. Dieſe Brücke 
war von den Dänen außerordentlich befeſtigt worden durch 
einen ſogenannten Brückenkopf, einer von furchtbarer Ge: 
ſchüzmenge wobloertheidigten Verſchanzung. Auf dieſen 
Punkt mußte von Seiten der Dänen Alles aufgeboten werben, 
ihn ſo viel als möglich uneinnehmbar zu machen, da der Be⸗ 
ſitz der Brücke in der Hand der Gegner der Schlüſſel zum 
Sturm auf die Inſel ſelbſt geweſen wäre. Unmittelbar vor 
dieſem Tod und Verderben drohenden Brückenkopfe erhob 
ſich auf den Düppler Sandbergen ein doppelter Schanzen⸗ 
gürtel, der zugleich die große Landſtraße nach Sonderburg 
abſperrte. Zum Beiſtand dieſer Vertheidigungslinie reihten 

ch am Strande hin fünf Batterien mit ſchwerem Geſchütz, 
und der Sund ſelbſt ſchaukelte auf feinen kleinen Wellen eine 
Anzahl Kanonenböte. Ab und zu ließen fi am Eingange 
der engen Waſſerſtraße Kriegsdampfer und Kriegskutter ſehen. 


dem däniſchen Befehlshaber als Telegraph, der jede Nacht 
der feindlichen Unternehmungen der Deutſchen getreuli 
naliſirte und ſomit den Verrath gleichſam durch die 
führte. Empfand Pua Modders ſchon früher einen un 
windlichen Haß gegen alle Deutſchen, ſo war dieſer 9 
einer Rachewuth geſtiegen feit jener Nacht, wo er in Klin 
triefenden Kleidern mit blutender Stirn auf der Stabi, 
Eckernförde gleich einem Ausſätzigen gelegen, Als er hält 
genden Tage nach Düppel gelangte, war ſein erſtes Gel is 
daß er Frau Rieſerbollmgen, Meri's Mutter, zu HU end 
den ließ. Als dieſe bei ihm eintrat und ihn im Bette 1 5 
fand, fagte fie erſchreckend: „Ei um Gott, Herr Mod “ 
was iſt Euch denn zugeſtoßen? Ihr tragt ja ein blutbef nde 
Pflaſter auf der Stirn,“ rief Frau Rieſerbollingen, die h. 
zuſammenſchlagend. „ anl⸗ 
„Das iſt ein Andenken an den Liebſten Eurer Meri, über 
wortete Pua mit einem giftigen Lächeln — „und daß! Gurt 
haupt noch lebe, habe ich nur dem weichen Herzen "nie 
braven Tochter zu verdanken, die es nicht ſehen wollts it 
ich als ein Erdroſſelter mich ausnehmen möchte. Was 30 
Ihr ſo die Augen auf? Scheint Euch das ſo unmoglich, ſieß 
ſage Euch, es if fo und nicht anders, und eben De&bal i 
ich Euch zu mir beſcheiden, um Euch die intereffante Geſch f 
zu erzählen.“ y . irbiß 
Der Windmüller entfaltete nun auf feine Weile, mg 
der Wahrheit ungetreu, ein Bild von den Vorgängen ie 
kernförde; er erwähnte, wie ſich's von ſelber verſteht, a 
von dem an Eberhard Carſteus begangenen Verratd ı Flo 
ſo wenig, daß er als Spion der Anlaß geweſen, da bie 40 
tille in den Eckernförder Hafen eingelaufen und ein ſo ſchm 
liches Ende genommen habe. Er unterließ nichts, 100 
dazu beitragen konnte, durch eine Darſtellung des nd! ultet 
Ereigniſſes im Haufe feiner Baſe Frau Beilde, die N 7 
Meri's in Zorn zu ſetzen. : gu 
„Das Klügfte, Frau Rieſerbollingen, iſt, daß Ihr aht. 
ſogleich meines Wagens bedient und nach Eckernförde f und 
um das Mädchen zurück zu holen,“ ſagte Modders — "ah 
ich erwarte das auch von Euch, ich will nicht erſt, lage dige 
Ihr mir das ſchuldig ſeid — Ihr ſeid ſelbſt eine zu verfd u 
Frau, um an dergleichen erſt erinnert werden zu mu 5 rau 
„Habi's auch nicht nötbig, Herr Modders,“ ſag 1 
Rieſerbollingen. „Wenn Jr die Güte für mich habt, 75 
Wagen anspannen zu laffen, fo denke ich heute Nacht noh“ 
Meri wieder hier im Kirchdorfe zurück zu ſein.“ icht be⸗ 
„Gut, gut, — aber laßt Euch von dem Deutſchen nich daß 
thören, rathe ich Euch. Es dürfte voraus zuſetzen fcb er 
er mir Schande aufbürdet, fo viel als nur ein Menſch rer 
gen kann,“ warnte der Windmüller noch, ehe Frau Wirlh⸗ 
bollingen von ihm ſchied, um, wie ſie ſagte, in ihrer } 
EN 
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ſchaft noch dies und jenes zu ordnen. 


9 d Stunden = g ö . 

aus pater trat Frau Rieſerbollingen in das 
2 Nas dae Die erſte Perſon, die ihr zu Geſichte 

die Frau if gt ern Ah fagte dieſe — „Ihr kommt zu ſpät, 
erfuhr Frau Mieſerb end ſchon begraben worden.“ Jetzt erſt 
it meine Meri“ fragen. was geſchehen war. „Und wo 
fie iſt in Ihrem 3 menge „Geht nur die Treppe hinauf, 

dee dagen zu ihrer Tochter eintrat, ſtieß 
Beſuch bezwecke Tcchreckene aus — ſie ahnte, was dieſer 

Ungen ließ auch! Ttennung von Eberhard. Frau Rieſerbol⸗ 


ſchied von Im me der Eberhard wieder und ſie wolle nur Ab⸗ 
und Frau gieſ N men, ward mit Hartnäckigkeit verworfen 
in den agen belangen ſagte drohend: „Und ſollte ich Dich 
der That ver tragen laſſen, Du mußt mit mir fort.“ — In 
Mer’ au demg kaum ein Stündchen, als der kleine Koffer 
ihrer Mutter M Wagen Pua Modders ſtand und Meri, von 
en eiband feſtgehalten, unter heftigem Schluchzen 
mit der Sch uſtieg. Inge ſtand an der Hausthür, die Augen 
von mir, 0 er bedeckend. „Grüße Eberhard, grüße ihn 
weu, big in der recht herzlich — und fage nur, ihm, blieb ich 
Modderz dn Tod treu — ich würde viel lieber ſterben, als 
nen erſiig ochzeit machen: Leb wohl! Inge... leb ...“ 
worte, nig en die leiſe der Magd zugeffüſterten Abſchieds⸗ 
war auf's Nat Augenblicke ſpäter rollte der Wagen — Meri 
einbrach, ö tue ihrem Geliebten entriſſen und als die Nacht 

ie 10 reits in der Nähe von Düppel. 
hatte dag örtliche Geſundheit und Körperkraft Modders 
Tage nach n durchtobende Fieber ſchnell überwältigt. Zwei 
Eat Meri's trat er ſchon wieder, ein breites 
| gen ein er Stirn, in das Gehöft der Frau Rieſerbollin⸗ 


ch weiß, Eueg Davon getragen hat,“ fagte er |poitend, — 
deer Stirn. der Herz blutet eben fo heftig als die Wunde mei⸗ 
. Boden, u als mich der nichtswürdige deutſche Schurke zu 
die Str 2 da ich wehr⸗ und beſinnungslos geworden, auf 
berrüden ‚Dinaus warf. Nun, laßt Euch das nicht zu ſehr 
Vunſch ge lebe noch, wie Ihr ſeht, und wenn Alles nach 
da daz Ver d, machen wir bald Hochzeit. Vielleicht haben wir 
| zu freuen önügen, uns über eine Niederlage der Deutſchen 


eri a 

dann fag Wortetete eine Weile lang nichts auf dieſen Spott, 
Euch jeht e ſie mit Verachtung: „Herr Modders, ich kenne 
welchem ganz, aber verlaßt Euch darauf, daßder Tag, an 
mein Sterber Beide Hochzeit machen, entweder Euer oder 
ſchlechten etag iſt. Ich haſſe Euch ſo ſehr, als man nur einen 

85 Menſchen haſſen kann.“ 
Cuch fo 0 lächelte und entgegnete hoͤhniſch: „Und ich liebe 
5 Au — man nur ein ſchönes, liebenswürdiges 

R ann.“ N 
Mutec Meri und ihrer Mutter waltete von nun an 
bungen cweigen. Manchmal ſchien es, als ob Frau Rieſer⸗ 
oe gr elbſtvorwürfe empfinde, wenn ſie das trübe, freu⸗ 
Antlitz ihrer einzigen Tochter anſah. Sie wendete ſich 
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dann von dieſem fie anklagenden Blicke ab. Die Zeit war 
überhaupt nicht darnach, um ausſchließlich auf die traurige 
Stimmung eines Einzelnen, ſelbſt wenn es der Nächſtoer⸗ 
wandte war, zu achten. 3 

Die deutſchen Bataillone zogen allmählich den Angriffs⸗ 
gürtel enger um Düppel und die Feier des erſten Oſterfeſtes 
wurde durch einzelne Vorpoſtengefechte entweiht. Pua Mod⸗ 


ders war nie fo geſchäftig geweſen, als grade jetzt. Er ließ 


Brod backen und fuhr es ſelbſt den deutſchen Truppen zu, bei 
welcher Gelegenheit er, ſo viel als nur möglich war, über die 
unter ihnen bekannten Anordnungen bezüglich des Angriffs 
u. ſ. w. Erkundigungen einzog, und theils durch ſeine Wind⸗ 
mühlenflügel, theils auf anderem Wege dieſe Nachrichten den 
Dänen verrieth. „Ich ratbe Euch, Frau Rieſerbollingen, für 
jetzt in Koldingen mit Eurer Tochter ein ſicheres Aſyl zu ſuchen, 
ehe es zu ſpät iſt,“ warnte der Windmüller — ſetzt Euch 
nicht der Gefahr aus, von dieſen deulſchen Schurken gemiß⸗ 
handelt au werden. Für Euer Gehöft [id ruhig und unbe⸗ 
ſorgt. Was Euch erhalten werden kann, ſolls unter Obhut 
einer meiner Knechte gewiß bleiben.“ Frau Rieſerbollingen 
folgte dieſem Rathe und flüchtete nach Koldingen, die größte 
Stadt der nahen jütlandiſchen Grenze. 
(Fortſetzung folgt.) 


—— ——— u 
Thierſchutzʒ⸗Verein in Hirſchberg. 


= 

Es iſt ein ſchoͤnes Ding um Recht und Gerechtigkeit, um 
Wohlwollen und Wohlthun; unsere Phantaſie kann ſich 
kaum ein ſchoͤneres Bild ausmalen, als wenn fie ſich eine 
Welt denkt, in der Gerechtigkeit und Liebe allein das Nez 
giment fuͤhren. Doch nur ein Blick in die Welt, wie ſie 
wirklich iſt, — und haͤßliche Flecken verunſtalten das glaͤn⸗ 
zende Gemälde. Wie wenig übt der Menſch dem Meuſchen 
gegenuͤber die erhabenſten der Tugenden! Doch ihm ſteht 
wen gſtens der Arm der Juſtiz ſchuͤtzend zur Seite. Wie 
uͤbel dagegen iſt die vernunftloſe Schoͤpfung daran, die, 
eines Schutzes aus ihrem Kreiſe heraus entbehrend, einzig 
und allein auf das Wohlwollen des im zum Perrn geſetz⸗ 
ten Menſchen angewieſen iſt! — Wie wenige „Herren der 


Schoͤpfung“ erweifen ſich dieſes Namens würdig! Wie viele 


ſind nichts anderes, als, — um mit Ariſtoteles zu reden, — 
„geſellſchaftliche Beſtien“! Gegen Solche gilt es, das arme, 
bilfloſe Thier in Schutz zu nehmen; es gilt, eine Rechts⸗ 
anwaltſchaft zu errichten, durch welche die Greatur ihr Recht 
findet; eine Rechtsanwaltſchaft, welche dem Thier nachgeht, 
um feine Leiden zu entdecken, da es ſelbſt eine Klage nicht 
anhängig machen kann. Dergleichen Inſtitute gegen die 
Beſtialität des Menſchen, gegenuͤber der leidenden Thier⸗ 
welt, find von wahren Menichenfreunden, die ſtets auch 
zugleich warme Thierfreunde find, faſt in allen bedeutenden 
Osten Deutſchlands und anderer Länder errichtet worden, 
und auch Hir ſchberg erfieut ſich eines ſolchen ſeit dem 
11. Dezember 1854. ERS Sch EN 
So wenig auch bisher von der Thaͤtigkeit dieſes loͤblichen 
Vereins in die Oeffentlichkeſt gelangt iſt, fo hat er denn 
doch bereits in allen den Richtungen, auf welche das ihm 
zu Grunde liegende Princip hindrängt, ſich thätig und 
mohlthätig erwieſen; er hat durch Aufmer'ſamkeit auf die 
Behandlung der Thiere ſchon verſch edentlich offenbare Thier⸗ 
quälereien abgeſtellt; auch hat er bereits eine Prämie an 
einen Mann geſpendet, welcher ſich durch aufopfernde Liebe 
gegen ein leidendes Thſer ohne eigennützige Nedengedanken 


TE 


ein Verdienſt erworben. (Es bürfte angemeſſen fein, den 
Namen dieſes biedern Mannes hier zu veröffentlichen; es 
iſt der Schuhmacher Brinner in Hirſchberg; es beſorgte 
derſelbe aus den letzten ſeiner eigenen ſpaͤrlichen Mittel einem 
bungernden Pferde das nothdürftige Futter.) — Wenn aber 
die Wirkſamkeit des Vereins immer noch zu gering iſt gegen⸗ 
über dem großen Beduͤrfniß, ſo liegt der Grund davon 
einzig und allein an der noch nicht hinreichenden Theil: 
nabme von Seiten der Thierfteunde. Dieſem Uebelſtande 
zu begegnen, iſt der Zweck dieſer Zeilen und der in Zukunft 
über die Arbeit des hieſigen Thierſchutz⸗Vereins im Boten 
a. d. R. erſcheinenden Berichte des Referenten. 

Der Verein bedarf in doppelter Hinſicht einer ſtarken 
Betbeiligung. Einmal darum, weil, wie oben ſchon an⸗ 
gedeutet wurde, dem leidenden Thiere nachgegangen werden 
muß. Der arme Froſch, dem man bei lebendigem Leide die 
Schenkel abſchneidet und ihn dann elendiglich umkommen 
läßt, — (dergleichen iſt am Schwarzbacher Teiche und an 
andern Orten beobachtet worden,) — das arme Schaaf, das 
der ohne Maulkorb treibende Fleiſcherhund blutig beißt, 
(dergl. iſt kürzlich in Heriſchdorf geſehen und geruͤgt worden) 
u. ſ. f., konnen ihre Beſchwerden nicht ſelbſt bei uns an⸗ 
bringen; wir muͤſſen uns ihnen, wenn auch nur gelegentlich, 
nahen, um ihre ſtummen Klagen zu vernehmen und ihnen 
Recht zu verſchaffen. 

(Ich hoͤre einwenden: „Das betreffende Schaaf iſt gewiß 
verſtockt geweſen, und da hat der Hund mit Recht gebiſſen. 
— Was heißt „verſtockt“ beim Schaafe? Iſt dir, der du 
ſo ſprichſt, ſchon einmal ein Schreck durch alle Glieder ge⸗ 
1 8051 Und wie ging es dann mit dem Laufen? Und wie 
oll es dem Schaafe nicht in alle Glieder fahren, wenn es 
von einem Bullenbeſßer malträtirt wird? Das renitente 
Schaaf thut, was es in dieſem Falle eben nur zu thun 
vermag; du „Herr der Schoͤpfung“ aber machſt es ihm 
nicht gleich; du thuſt nicht, was du als vernuͤnftiger Menſch 
thun Eönnteft.) 

Der Verein will aber auch, wie aus dem oben angeführten 
Beiſpiele hervorgeht, edle Handlungen gegen die Thierwelt 
belohnen; dazu bedarf er auch vieler Mitglieder, namentlich 
zahlender. Da der Beitrag gering iſt (5 Sgr. pro Jahr), 
ſo ſteht Niemandem ein Hinderniß zum Eintritt im Wege, 
und hofft Referent daher auf zahlreiche Anmeldungen. (Für 
Unbemittelte die Bemerkung, daß dem Vorſtande das Recht 
zuſteht, fie von dem Geldseitrage zu entbinden.) Wenn es 
wahr ift, daß Grauſamkeit und Lieblofigkeit gegen die Thiere 
ſtets mit Harte und Unbarmberzigkeit gegen Menſchen vers 
bunden ift, wenn es, wie der Hofcath Perner in München 
mistgeilt, erwieſen ift, daß Mörder in den meiften Fällen 
mit Thierguälereien den Anfang in ihrer Herzensverhärtung 
gemacht haben: ſo bedarf es wohl keiner weiteren Auseinan⸗ 
derſetzung, um das Intereſſe des Publikums überhaupt für 
die Rechteanwaltfgaft der Thiere, und der Bewohner un: 
ſeres Thales ſpeciell für die bereits beſtehenden Thierſchutz⸗ 
Vereine in Hirſchberg und Warmbrunn rege zu machen. 


; Fur dich aber, du lieber Mann vom Lande, der du mit 


Thieren umgehſt, ihnen zum großen Theile deinen Lebens⸗ 


unterhalt, deine Bequemlichkeit, dein Wohlbehngen vers 
dankeſt, zum Schluß heut noch ein kurzes Wort. Ude Milde 
und Barmherzigkeit an deinem Vieh, huͤte und bewahre dich 
und die Deinen vor Herzensverhartung. Fraͤnkſt du doch 
ſchon deine Stiefeln mit Fett, damit ſie geſchmeidig bleiben, 
nicht brüchig werden und zu Grunde gehen; ſo nimm auch 
in dein Her das Del der Milde und Sanftmuth auf, damit 
es nicht erhärte und verderbe. — Richte aber auch deinen 
Blick um dich und reiche deine Hand, wenn es gilt, Andere 


. | 2470 


vor Thierguälerei abzuhalten, und dem leidenden Vieh 
gerechte Behandlung zu verſchaffen. mache 

Ich will dich heut nur auf Eins aufmerkſan 7 ; 
Wie lenkſt du dein Hernoſey? — Noch im e ine 
Wollteſt du nicht ſtart dieſer qualenreichen Len 8 Adier b 
Halfter mit einem Stahlbügel über der Naſe des SE 
anwenden, wie z. B. in der Lauſitz an vielen 
ſchieht? Ueberlege dieß einmal und probire! — 

Schließlich noch die Bemerkung, daß es ſehr 
ſein wuͤrde, wenn auch einige Herren von der 
dem Verein anſchließen moͤchten. Moͤgen ſie die € 
zur naͤchſten Sitzung nicht überfehen. 

Ein Mitglied des Thierſchutz⸗ 


. ͤ 


Bekanntmachung von 

Der Herr Regierungs-Rath von Minutol! bete 
dem Munſche geleitet, der Gewerbethaͤtigkeit der ” er 
durch Vorführung guter Mufterbilder zur Bildung yon 
ſchmackes Nachhuͤlfe zu verſchaffen, eine Sammlus j 
Kunſt⸗ und Induſtrie⸗Erzeugniſſen der klaſſiſchen 3,7% 
zuſammengetragen, und dieſeloe, wie die Amtsplat J n 
fügur gen der hiefigen Königlichen Reg erung vom J. 
1845 und vom 6. Januar 1831 ankündigen, dem 
treibenden Publikum zur Benutzung geoͤffnet. Da hol 
Zuſammenſtellung hauptſachlich der Geſichtspunkt feen 
ten iſt, für die wichtigſten Zweige der dieffritigen Sn amm“ 
geeignete Vorbilder zu haben, ſo mußte ſich dieſe 1 ande 


mt 


aus Zeiten und Werkſtätten ſtammen, die unter oe Pie, 


dukte von unerreichter Schoͤnheit und nachahmen zaden 
Technik lieferten, und weil die ausgeſtellten Gegenſt lichen, 
vielfachen Veiſpielen die großen Wirkungen veranſchan un 
welche die Anwendung einer geläuterten Verzierung 4 
auf die Gewerbe geaͤußert haben. x Z⸗ 
Hauptzweige find die Arbeiten in Stein, Holz, de aber 
pferei, Glas: Waaren, Metal: Fabrikation, Webereliunite 
auch für faſt alle andere Gewerbe liegt eine iablreich fans 
nachahmungswerther Erzeuaniſſe beſonders für den den, 
den Handwerker und Fabrikanten zur Benutzung YO" Re⸗ 
Seit den gedachten Empfehlungen der Königliche i; 
terung haben dieſe Muſter⸗Sammlungen eine Voll en 
eit und einen Umfang erreicht, welcher dieſelben L. ger 
größten und fchönften ihrer Art macht. Der Ruf ihre nicht 
deutung, und man kann fagen, ihre Beruͤhmtheit he erlan“ 
allein die Aufmerkſamkeit anderer Provinzen des Vale 
des, ſondern auch des Buslandes auf ſich gezogen. = ihnen 
merkſamkeit aber, welche fremde Regierungen und unter date 
beſenders diejenigen, in welchen die Induſtrie DIE 5 
Bluͤthe erreicht hat, ihnen ſeit längerer Zeit widmen pes 


wie die vielfachen Anerkennungen, welche dem Sünden 
Inſtituts dieſerhalb zu Theil geworden ſind, e Patek, 


Zweifel mehr uͤber den viel höheren Nutzen, den hat. 
land und beſonders die Provinz davon zu erwarten Hieſes 

Der Beſitzer will nun zur moͤglichſten Fördern gamm= 
Zweckes auch die disher nicht zugänglichen Theile der freien 
lungen zur Schau und Benutzung des Publikums ebrerer 
Die Koͤnigliche Gnade hat dies durch Gewährung = t. 4 
Lokalien im hieſigen Königlichen Schloſſe möglich 9 in den 
So wird denn die fo großartige Muſter⸗Sammlung en ſüde 
ausgedehnten ſchoͤnen Rau mlichkeiten der hieſigen . und 
lichen Schloß feonte dem Publito zur Schau gestellt ſenſteie⸗ 
ſoll dieſe Schauſtellung in der Zeit der Breslauer Ia 


Din, Fi beſenderen Geſchmack der Auf⸗ 


erung in ihren obgedachten Amts⸗ 
ereinen und Vorſtaͤnden der techni⸗ 
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t jeder Gee, daß auch Freunde der Kunſt 


e a 5 1 
r NRalt verlaſſen wird, als die Männer 


i 5 5 {if } Ai i i 2 
3 zu wohlthätig rag aus den mäßigen Eintrittsgel 


wir uns di 
alten, kön en b 1 95 
1 
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Liegnitz, dun a. den Befuc einladen. 


eſtern Abend Hirſchberg, den 16. April 1857. 
Gew. und ein dagen 8 Uhr kundete uns ein heftiger 
ein tter an, wel arauf folgender Donnerſchlag das erſte 
und die Wette ches die Stadt umzog. Es trat Regen 
7 — Emo ken zogen bald am Gebirge fort. 


————— 
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Familie 
Ente; 
den. Die am N dn u 4 6 Anzeige. 
gem Deiſtande 1 0 M. Abends 5 Uhr unter Gottes gnaͤ⸗ 
ariann olgte glückliche Entbindung ſeiner lieben 


beehrt % geb. Margot, von einem gefunden 
Kohelach von 10 ue been hierdurch anzuzeigen 
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Rudolph Krauſe, Paſtor. 
22, 1 desfarı „Anzeigen. 
von dodeliebte Muri ſtarb nach kurzem Unwohlſein meine 
es 181 ätter, Maſorin von ie den e geb. 
Atme und Liebe t, alt 661, Jahr. Nach einem Leben voll 
6, N ihrer ug ihr der Herr ein ſanftes Ende in den 
dun ud wi met diefe Verwandten und Freunden hieſiger 
U 9, die tiefbet iefe Anzeige, ſtatt jeder befonderen Mel: 
Sir ruͤbte verwittwete Paſtor Elsner, 
225 chberg den 14. Abel B Packiſch. 
Ech . 
d. Fbmerzlo es „Anzeige. 
| khn, Vorlage und Gott geben entfchlief am 13. 
und der Umtsrhin, um 11½ Uhr, nach neun und vierzig: 
Jah Sch ager detelt unſer innigft geliebter Gatte, Bruder 
Stange nder Leheer Carl Gottfried Pohl, 


e u r 3 
Iz nkenla gem. Ehrenzeichens, nach nur achttägigem 
Rage 5 dem Alter von 68 5 8 odge 55 
i „tefbetrübtem Herzen zeigen wir dieſes 
und bad fern, an wandten, Freunden und Bekannten von 
i ‚Kate jeder befonderen Meldung, biemit an 
be le Theilnahme. 
j mdorf ſtädtiſch den 1 Die Hinterbliebenen. 


5. Aptil 1857. 


—— 
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Todes ⸗ Anzeige. 

Um 5. d. Mts., fruͤh 2 Uhr, entſchlief in Gott ergeben, 
ſanft und unerwartet unſer guter Gatte und Vater, der 
vormalige Frachtfuhrmann und Bauergutsbeſitzer Gott⸗ 
fried Wagner, in dem ehrenvollen Alter von 74 Jahren. 
und 3 Monaten. Dieſe 2 allen Freunden von nah 
und fern. Sanft rube ſeine De 

te Hinterbliebenen. 

Friedersdorf a. Q. den II. April 1857, 0 

— ————— — Da 

Kirchliche Nachrichten. 

Amts woche des Herrn Diakonus Werkenthin 
(vom 19. bis 25. April 1857). 

Am Sonntage Quafim.: Hauptpredigt u. Wochen; 
Communionen: Herr Diakonus Werkenthin. 
Nachmittagspredigt: Herr Archidiak. Dr. Peiper. 

Geboren. ; 

Hirſchberg. Den 20. März. Frau Schneidermſtr. Kuhnt 
e. S., Alwin Rudolf Emil. Den 29. Frau Ackerbefitzer 
Ueberſchär e. T., Marie Pauline Mathilde. 

Grunau. Deu 26. März. Die Frau des Inwohner u. 
Schmiedegeſ. Ruͤcker e. T., Friederike Erneſtine. 

Kunnersdorf. Den 26. Marz. Frau Maurer Schwarzer 
e. T., Pauline Erneſtine. 

Straupitz. Den 10. Maͤrz. Frau Inw. u. Getreidehaͤndler 
Baumert e. T., Erneſtine Pauline. 

Hartau. Den 15. März. Frau Häusler u. Schirrbauer 
Schatz e. T., Anna Bertha. 

Warmbrunn. Den 7. Maͤrz. Frau Lohnkutſcher Maͤtzig 
e. S., Paul Guſtav Adolph. — Den 9. Frau Korbmacher 
Benſch e. J., Klara Bertha Emilie. 

Heriſchdorf. Den 18. Maͤrz. Frau Handelsm. Wiesner 
e. J., Pauline Henrſette. — Frau Maurergeſ. Walter e. 
S., Friedrich Heinrich Herrmann. 

Landes hut. Den 6. April. Frau Buchbindergeh. Gerber 
in Nieder⸗Zieder e. T. 

Bolkenhain. Den 8. April. Frau Ackerbeſ. R. Hoheit 
e. S. — Den 9. Frau Freigaͤrtner Raupach in Nieders 
Wolmsdorf e. S. 

Geſtor be 


— 

Hirſchberg. Den 9 April. Frau Poſtillon Schiller, 
Johanne Beate geb. Hartmann, 44 J. 6 M. — Den 11. Der 
ehemal. Handſchuhm. Bernhard Metzner, 72 J. 7 M. 11 F. 
— Den 16. Der Tagearb. Joh. Roͤsner, 61 J. 2 M. 3 F. 


Hartau. Den 12. April. Emilie Pauline, Tochter des 


Häusler Ruͤffer, 6 M. 15 T. 

Warmbrunn. Den 5. April. Frau Kunſt⸗Strohflechter 
Verneid, Amalie geb. Scholz, 30 J. 25 T. — Den 10. Der 
Schneidermſtr. Johann Nuͤſſer, 47 J. 5 M. 4 T. 

Heriſchdorf. Den 2. April. Herr Gottfried Fellmann, 
penſ. Königl. Gensd'arm u. Hausbeſitzer, 65 J. 4 M. 3 T. 

Landeshut. Den 8. April. Erneſtine Bertha, Tochter 
des Pechler Markſtein in Nieder = Zieder, 12 T. — Den 9. 
Auguſte Louſſe Bertha, Tochter des Stadtforſt Aufſeher 
Rätſch, 13 J. 4 M. 2 T. — Den 12. Pauline Erneſtine, 
Tochter des Tagearb. Beier, 2 M. Den 13. Karl Auguſt 
Herrmann, Sohn des Schmiedemſtr. Klotz, 11 M. 2 T. — 
Den 14. Chriſtian Traugott Heinzel, Polizeidiener, 70 J. 
7 M. 17 T. . 4 

Bolkenhain. Den 8. April. Frau Lehnſtellbeſ. Müffig, 
Maria Roſina geb. Raupach, in Schoͤnthaͤlchen, 70 J. 4 M. 
8 T. — Den 11. Wittwe Johanne Eleonore Schmidt, ged. 
Hamann, Auszüglerin in Ober⸗Wolmsdorf, 71 J. 3 M. 20 T. 
— Den = Wittwe Maria Roſina Boͤer, geb. Muͤnſter, 
68 J. 14 T. 


dar 
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Unglüdsfälle. 2214. Handelskammer. 
Bei den Fuchfarberejſen zu Goldberg kam am 9. April 0 5 : i 
in sm en 17 maͤnnlicher Yeidren Ense. Sigung Moutag ven ‚29 . 1 
men; bei dem Herausziehen ergab es ſich, daß es ein 55 Jahr 2201. a chung: 
alter Zimmergeſell ſei, der zuletzt dem Gefangen Aufleher 0 bei Abel iu des Tandiniethfeeftlien Feste 111 
als Gehilfe beigegeben war; — derſelde war an dieſem Tage berg am 20. Mai d. J. die Prämiirung von au v ua? 
um 12½ Uhr ausgegangen und wurde gegen 2 Uhr als Leiche großentheils durch landwirthſchaftliche Geräthe ch 
in das Gefangen? Haus zurückgebracht. ! Maſchinen erfolgen wird, fo erſcheint es wünschen 
Am 9. April war die 2%, Jahr alte Tochter einez Ins wenn dieſe Gegenſtände ſchon des Nachmittags vor dern 
wohner in den zur Stadt Goldberg gehörigen Brückens aufgeſtellt werden könnten, damit eine Beſichtigue heiko, 
häufen ohne Aufficht geweſen und wurde Nachmittags licht werde. Dies zur Kenntnißnahme der Herren ä 
gegen 3 Uhr in dem Muͤhlgraben ertrunken gefunden. ten landwirthſchaftlicher Geräthe und Maſchinen. 
Goldberg, den 9. April 1857. reid 
Der Vorſtand des landwirthſchaftl. se 


2 * 

Schul ⸗Angelegenheit. ( 
Den 20. April beginnt in meiner dreiklaſſigen höheren 4 

Toͤchterſchule der neue Lehrkurſus. Ich erſuche daher die 


ttag 2 


geehrten Eltern, welche mir ihre Tochter anvertrauen wollen, Wohlthätigkeit. zune, 
diefelben noch vor dem oben angegebenen Termine anzu⸗ Den verehrlichen Freunden der Armuth, Herrn full, 
melden. In Bezug auf das mit meiner Unterrichtsanſtalt vers gutspaͤchter Wagner, Ortsrichter Mehreis und Schi men it 
bundene Penſionat bitte ich meine Anonce in der Beilage ger Friedrich, welche dieſen verfl. Winter uͤber den dafür du 
No. 9 des Gebirgsboten nachzuſchlagen. Ad. Thamm. ſeres Ortes wiederum viel Gutes erwieſen, fagt d Armen 


Nam. d. 


Striegau den 2. April 1857. gefühlteften Dank. Hartau. Carl Jentſch, i. — 


| Amtliche und Privat ⸗ Anzeigen. 1155 
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238. Wir bringen hierdurch zur Kenntniß, daß bei der Beitreibung der Abgaben nach dem Geſetz vom 30. Jewel 


1 Geſetzſammlung 1810 Seite 140, wozu auch die zu unferer Stadt⸗Hauptkaſſe einzuzahlenden Klaſſen , 
Grund⸗ und Kommunalfteuern, die Schulgelder, BronberefigurungeeBeltehoe, e Seca 
Renten und Leiſtungen nach dem Geſetz vom 28. Januar 1848 und il, März 1850 gehören, der betreffende 1 0 
zugleich die in nachſtehendem Tarif ausgeworfenen Gebühren bei der Anmahnung der Execution und dem Ve 
Executions⸗Objecte unweigerlich zu zahlen verpflichtet iſt. 
ö = 8 5 5 bis 1 bis 
Executionsgebühren⸗ Tarif. N 125 
einſchl.einſchl. 
8 A. Gebühren des Executors. 
1. Für die rt e e e 
uͤr die ndung und Sicherftellung der gepfändeten ie fü 
5 eines . 4 85 ni Ba E Be art TE RER führe e 
In dem $ 8 gedachten Falle werden, wenn es zu keiner Pfandziehung kommt 
nur die halben Gebühren entrichtet. Dieſelben Gebühren paſſiren für die Freigebung 
abgepfaͤndeter Sachen, ſofern dieſelbe nicht bei Gelegenheit eines andern Executions⸗ 
acts vorgenommen wird. 
3. Fuͤr die Anfertigung und Anheftung der Anſchläge, ſowie für die Bewitkung des 


rr . 
e „ na 8 
5. uͤr die Zuſtellung eines Zahlungsbefehls an den Schuldner des Abgabenpflichtige 


Hirſchberg, den 8. April 1857. Der Magiſtrat. 


(e b ſt Beilage) 


u 


Beilage zu Nr. 31 des Boten aus dem Rieſengebirge 1857. 


u Cieſcherg brate Si Anleihe des Jahres 1848 liegt in 
er 
ders der IL. April 1887. 


er Magiſtrat. 
2206 1 


Dem 
ergebenſt für dchledersſchen Geſangverein danken wir 
27. v. Mt., el Theil der Einnahme beim Concert den 
wieſen worden ißt cher uns zur Vertheilung an Arme übers 
8 Sirſchberg, den 15. April 1857. 
Nag ſt rat. 
Concurg, N 


Eröffnung und offener Arreſt. 
Kreis- Gericht zu Hirſchberg. 
Den 7 I Abtheilung. 
r April 1857, Vormittags 10 Uhr. 
Setftorbenen a des am 28. Novbr. 1856 zu Seidorf 
aut Beil,atcslees und Handelsmanns Johann Garl 
der de Conchre , durch Beſchluß vom heutigen Tage der 
im abgekuͤrzten Verfahren eröffnet, und 
0 0 Menzel biefelbft zum einſtweiligen Ver⸗ 
in de Glaͤubi fe ernannt worden. 
n dem zu die a 1 werden aufgefordert, ſich 
am 22 Jeb 
m = April d. J. Vormittags 11 Uhr 
dune anbenmniſſar des 
Voſweiligen Herumten Termin, über die Beibehaltung des 
ei 


; 8 and 5 
Gidubfdlelenig eren zu erklaren. 


i bi nicht, mit dem dafuͤr verlangten Vorrechte 
und une ſchriftlam 5, Mai 1857 einſchließlich 
| demr ich oder mündlich zu Protocol anzumelden, 


bor d „Mai 1857 Vormittags 9 uhr 
Sipungg  engtnannten Commiſſar des Concurſes in unſerem 
W er zu erſcheinen. 


der ſei n 
ſch ift {ee Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Ab⸗ 
6 eder Glaub, und ihrer etwaigen Beilagen beizufügen. 
denen Wo bust 
erung ei 
bei ung been am hieſigen Ort wohnhaften oder zur Praxis 
und in dar gg gen Ort wohnh zur P 


an 8 
I von onntſchaf 
Agenten 
lle Diejeni 
1 


werden bien aten, oder welche an ihn Etwas verſchulden, 
zu 


ken, dielmeh dem Beſi 
b ' r von dem Beſitz 
dem welcbe Mai 1857 einſchließlich 
und All ee . f 
on et f — 
: Nandi 1 abgaliefern. debaltlich etwaiger Rechte zur 
liger des . und andere denſelben gleichberechtigte Glaͤu⸗ 
ichen Pfand aſſers haben von den in ihrem Beſitz befind⸗ 
ſtuͤcken nur Anzeige zu machen. 
(gez.) v. Gilgenheimb. 


2 4 8 = 5 
ve fecieiigen Pele der verlooſten Schuldverfchreibungen 


5886. Edictal⸗Citatien. 


Am 23. December 1855 ſtarb zu Warmbrunn die Chri⸗ 
ſtiane Lifette verwittwete Gaſtwirth Brendel früher ver⸗ 
ehelicht geweſene Scholz geborne Kühn, deren Nachlaß über 
1000 Thlr. beſteht. 

Dem Antrage des in der Perſon des Juſtiz⸗Rath Robe 
beſtellten Nachlaß⸗Curators zu Folge, werden alle diejeni⸗ 
gen, welche an die gedachte Nachlaſſenſchaft aus irgend ei⸗ 
nem Grunde ein Erbrecht zu haben glauben, mithin der 
unbekannte Erbe und deſſen Erben oder naͤchſte Verwandte 
hierdurch vorgeladen, ſich 4 

am 9. Juli 1857, Vormittags 11 uhr, 
vor dem Königlichen Kreis⸗Gexichts⸗Rath Herrn Richter im 
biefigen Gerichtsgebäude einzufinden, und ihr Erbrecht ge⸗ 
hoͤrig nachzuweiſen, unter der Warnung daß ſie ſonſt mit 
ihren Erbanſpruͤchen präcludirt, und der n fel als her⸗ 
renloſes Gut dem Fisco zugeſprochen werden ſoll 

Hirſchberg, den 16. September 1856. 2 

Königl. Kreis» Gericht. J. Abtheilung. 


499. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königliche Kreisgerichts-Commiſſion 
zu Hermsdorf u. K. 

Die dem Johann Ehrenfrled Neumann gehörige, ſub 
No. 27 zu Ludwigsderf im Hirſchberger Kreiſe belegene 
Haͤuslerſtelle nebſt Ländereien, dorfgerichtlich abgeſchaͤtzt 
auf 510 Thlr., zufolge der nebſt Hypotheken⸗Schein in der 
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fol | 

am 5. Juni 1857, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Glaͤubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
nicht erſichtlichen Real⸗ Forderung aus den Kaufgeldern 
Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſpruͤche bei dem Sub⸗ 
haſtations⸗Gericht anzumelden. 

Hermsdorf den 7. Januar 1857. 2 

Königliche Kreis-Gerichts-Commiſſion. 
909. Nothwendiger Verkauf. 
Kreis⸗Gerichts⸗ Deputation zu Bolkenhain. 

Das Haus No. 43 des Hypethekenbuches der Vorſtadt Bol⸗ 
kenhain, abgeſchaͤtzt auf 569 Thlr., zufolge der, nebſt Hy⸗ 
pothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzu⸗ 
ſehenden Taxe, ſoll 4 

am 6. Juni 1857, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Gläubiger, welche wegen einer, aus dem Hypothekenbuche 


nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Be⸗ 


friedigung ſuchen, haben ſich mit ihrem Anſpruche bei dem 
Gericht zu melden. 2 


1715. Freiwilliger Verkauf. R 
Die den Carl Wilhelm Tirſchler ſchen Erben gehörige 
Freiſtelle No. 7 zu Bergdorf, abgefhäst auf 2,200 Thlr., 
zufolge der, nebft Kaufsbedingungen in unſerem Bureau II 
einzuſehenden Taxe, ſoll N 
am 28. April c., Vormittags 10 uhr, ö 
an ordentlicher Gerichtsſtelle, Liegnitzer Straße, freiwillig 


Königliches Kreis⸗Gericht. II. Abtheilung. 


22585. Bekannt =. hun . 
Der für Rudelſtadt zum 4. Mai c. angeſetzte Jahrmarkt 
wird hierdurch auf den 11 Mai c. verlegt. Jab 


Ank tionen. 


2274. Donnerſtag den 23. April a., Vormittags 
10%, uhr, ſollen vor dem Ratbhauſe bierſelbſt mehrere 
eiferne Gewichte, als: 3 Stuck zu 1 Str., 8 Stick 
zu ½ Etr., 3 Stuck zu / tr., 5 Stuͤck zu / Etr., 5 Stuͤck 
zu 20, 15 Stuͤck zu 10 Pfd., auch eine große Waage 
mit Ketten, gegen baare Zahlung verſteigert werden. 

Hirſchberg, den 15. April 1857, 

Steckel, Auktions⸗Kommiſſarius. 

2272. Mittwoch den 22 d. M., Nachmittags 2 Uhr, Ver⸗ 
ſteigerung der Schriften des abgelaufenen Buͤcherleſezirkels 
und einiger andern Bücher (u. a. der Werde Friedrich MI. 
15 Bde.). Der neue Kurſus des Buͤcherzirkels beginnt mit 
dem Aufange des naͤchſten Monats. 

Hirſchberg. Lungwitz, Ev. Stodtſchule. 


2263. Auktion. ‚ 

In dem Opitzſchen Bauergute, No. 100 zu Lomnitz, 
ſollen durch das Ortsgericht, Freitag den 24. April, von 
fruͤh 8 Uhr ab, gegen 100 Staͤmmchen beſchlagene trockene 
Bauhoͤlzer, 36 Staͤmmchen Rundholz, 10 Ruͤſtſtangen, 398 
Stuͤck kieferne trockne Pfoſten zu 2 bis 4½ Zoll ſtark und 
13 bis 15 Fuß lang, 52 Stuͤck gebrauchte Ruͤſtpfoſten, ſo 
wie einige gebrauchte Ruͤſtboͤcke, Spuͤndebänke, Einloͤſchkaſten, 
Kalkkaſtel, Sandhorde, Brettradwern, Steinradwern, Kalk⸗ 
kruͤcken und Kannen, gegen baldige Bezahlung verauktio⸗ 
nirt werden und werden Käufer dazu freundlichſt eingeladen. 

Das Orts ⸗ Gericht. 
Lomnitz, den 15. April 1857. 


Zu vervachten 
2237. Bald zu verpachten iſt in der Niedermuͤhle zu Schmie⸗ 
deberg das Mahl: Gewerk, beſtehend aus einem deut⸗ 
ſchen Mahl: und e a = mit ſtets ausreichendem 
Waſſer, nebſt Wohnung mit Backgelegenheit. — Pachtlu⸗ 
ſtige werden ergebenft erſucht, nicht etwa auf die Bemer⸗ 


— 


480 — — 
dr 


kungen und Verleumdungen pöbelhafter Subfecte zu 3 
55 50 ic ‚non allen erſt perfönlich in ann zu überzeugt 
und das Nähere von mee, Mühlen ester. 


— 


2068. 


Ziegelei = Verpachtung. um 
Die zum Dom. Vogelsdorf gehörige, vor wenig en 
neu erbaute Ziegelei, mit vorzüglichen Tonlagern, kr? 
Wohnhaufe, Garten 2c., fol an einen foliden und zahl 

fähigen Mann verpachtet werden. uf dem 
e. det · 


Reflektirende erfahren das Nähere, wenn ſie ſich a 
Wirthſchaftsamt zu Friedersdorf bei Greiffenberg m 
*I ed Br ik DD "Be Der De N A AR N 

Zur Verpachtung der Mahl» Mühle am Aut! 
& bei Goldentraum, verfehen ait 2 Mahlgängen, kacke, 
* auspaltender Waſſerkraft, gutem Wohngebäude fast 2 

Scheunen raum und nöthigem Inventarium, nebſt faſt x 
& H Morgen Acker und Gräferei, auf anderweite 6 Jahre, x 

vom 1. Auguſt d. J. ab, wird ein Bietungstermin ar * 
x den 4 Maid. J., von Vormittag 10 uhr ab /R 
x in biefiger Wirthſchaftscanzlei angeſetzt. a 
K Die Verpachtung geſchieht mit Vorbehalt des Zu! 

ſchlags und der Auswahl unter den Licitanten. _ 5, * 
Kautions fähige Pachtbewerber können das Pachten f 
& ject jederzeit beſichtigen. Die Verpachtungsbedingun“ x 

gen liegen hier zur Einſicht bereit. * 
x Dom. Tzſchocha bei Markliſſa. * 

Das Wirthſchafts⸗Amt. * 
Semmig, Wirthſch.⸗Inſp. z 


TIN NUN NN NNTNT N NTA 
2225. Eine ſchoͤne Gaſtwirthſchaft ift an einen bat er 


kautionsfaͤhigen Mann ſofort zu verpachten. Aus kun 2 
der Inſpektor Elsner in Jauek⸗ 


Rn 


X 2245. 


| 
* 


theilt 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


2235. 


Heinrich 


platten u. ſ. w., i 
auf das ſauberſte und ſchnellſte angeſertigt. 


2207. 


Hübner, 
Bildhauer und Steinmetz in Goldberg, Töpfergaſſe, 


empfiehlt fertige Grabdenkmäler von Marmor und Sandſtein zu ſoliden Preifen. 
ſowie alle Arten Bauverzierungen nach den neuſten Zeichnungen und zu nur möglich billigen 


2% ERES“, 


Ziſch! 


Auch werden Gartenvaſen, greifen 
6 


runs 8 5 a 
Hagelſchäden⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Magdeburg. 1 

Nachdem die Dagelſchäden-Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Magdeburg, „Ceres“, als Aktien-Geſe fr 
ſchaft durch Allerbhöchſte Cabinets-Ordre dom 26. Februar 1855 beſtätigt worden iſt, wird dieſelbe au ler 
dieſem Jabre unter der Garantie ihres Grundkapitals von Einer halben Million Thanh 


Breuf. Courant zu feſten 


wie an Gärtnereien und Glasſcheiben verſichern. 


dir Geſellſchaft bedeutenden Rabatt, der alljährlich, ſogleich bei der Prämienzahlung in Anrechnung f 
Die Schäden werden ſortirt nach der Abihägung baar und voll vergütet. 


Nähere Auskunft ertheilt 
Landeshut im April 1857. 


Special⸗Agent der Hagelſchäden-Verſicherungs -Geſellſchaft Ceres in Ma 


Prämien, ohne alle Nachzahlung, gegen allen di 
Hagelſchlag entſtandenen Schaden an den Erndten der Felder, der Gemuͤſe, Obft- und Weingärten in 0 
Bei Verſicherungen auf 5 Jahre oder länger bew 


C. Schädel. 


ge eb urg · 


— 


— 


Na 
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Vieh- Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Magdeburg. 


— 


UN 5 5 
Cabinets- Orden die Vieh⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Magdeburg als Aktien⸗Geſellſchaft durch Allerhöchſte 


Grundkapitals dom 


26. Februar 1855 beſtätigt worden iſt, gewährt dieſelbe unter der Garantie ihres 
Mach; 750 Einer Million Thaler Preuß Courant zu feſten Prämien, ohne 


| prompten und bag. gegen allen durch Vieh-Verluſt entſtehenden Schaden, die volle Sicherheit der 


g B 
ſtigungen verlieh cherungen 
en. Nähere Auskunft ertheilt 


dur Nachdem d 
u 10 

hale 

allen d eu 


Bei 


im April 1857. 


gecen en ehen endes Etabliſſement! 
nd die ergeben el und geehrten Publikum hier und um⸗ 
bit hat im a pe daß 5 318 hier en, 
und "+ Holzs und ildermaler eta⸗ 
1 Best chr mache 95 * geſchmackvoller und dauer⸗ 
ſitze e Preiſe. 
artiſtiſchernſter eſſins und Zeichnungen architektoni⸗ 
techniſcher Verzierungen für Zimmer: 
me e ich mir, allen Anfprüchen zu genügen. 
rt x ftglichen Delfarben: Anftrich, ſowohl fein 
ameritnen Oo Iman ch in den jetzt ſo beliebten und ver⸗ 
kaniſche Silb eren, als: Eichen, Mahagoni, Poliſander, 
erpappel u. f. w., und liegen Proben von 
auch ſtreiche ich Fußböden parquett⸗ 
adratfa n Marmor, und liefere nach Umſtaͤn⸗ 
is zu laßt Oel- Anſtrich, dauerhaft in Wind und 
Ardei N auch die k f. herab. 
j 8 wird ſchnen leinfte ins Fach der Malerei einſchlagende 
urch recht za und fauber von mir ausgeführt, und bitte 
au Überzeugen reiche Aufträge fich von dem bier Geſag⸗ 
— Werrmann Richter, Maler. 
Ri, — Warmbrunn. Hermsdorfer Straße. 


Bleichwaaren 

I zur 
e er a pn 
inn, Laut ſchied ae ich die 1 
biegen edsamtlichem Vergleich nehme ich die Aeu⸗ 
fee t zunegen chuhmacher Gottlob % 492 ide 


in ück, n 
en Mann. und erkläre denfelben fuͤr einen rechtſchaf⸗ 
ner. 


dermedorf u. K 


’ 
ten 


+, den 10. April 1857, 


aaren Vergütigung der Schäden. 


Ijenau, im Apr 8 Br ellſchaft i 

5000. m April 1557. Special» Agent der Vieh ⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Magdeburg. 
; „Ceres“, 

Hagelſchäden⸗ Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Magdeburg: 


Hagelſchäden ⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft „Ceres“ in Magdeburg als Actien⸗Geſellſchaft 
. abinets⸗Ordre vom 26. Februar 1855 beſtätigt worden iſt, wird dief [be auch in dieſem 
„Garantie ihres Grund⸗Capitals von Einer halben Million 
g Hagel B. Courant zu feſten Prämien ohne alle Nachzahlung, gegen 
eingärten ſchlag entſtehenden Schaden an den Erndten der Felder, der Gemüſe:, Obſt⸗ und 
fährt Bern vie an Gärtnereien und Glasſcheiben verfihern. 
Ahrlich ſoglei !iderungen auf fünf Jahre und länger bewilligt die Geſellſchaft bedeutenden Rabatt, der all: 
Die 80 bei der Prämien ⸗Jahlung in Anrechnung kommt. 

Rohn — werden ſofort nach der Abſchäzung baar und vol veraftet, 


auf zwei bis fünf Jahre werden dem Verſicherten noch beſondere Vergün⸗ 


Curtius, 


Nöbere Auskunft ertheilt 


Hentſchel, Gerichtsſchreiber, 
Spezial-Agent der Hagelſchäden-Verſicherungs-Geſellſchaft „Ceres“ in Magdeburg. 


2198. Ich zahle Niemanden, was ich nicht zuvor muͤndlich 
oder ſchriftlich akkordiret habe. 
Der Kantor und Schullehrer Fliegel 
in Merzdorf a. Bober. 
2275. 


Der Dame 


unfern Dank für die Veranderung am 14. April d. J. 
Die Stammgäfe R. S. W. 


243. Das von meinem verſtorbenen Mann betriebene 
Buchbinder Geſchäft 
ſetze ich durch einen Werkfuͤhrer fort und bitte ein hochge⸗ 
ehrtes Publikum, das meinem Mann geſchenkte Vertrauen 
auf mich übergehen zu laſſen. 
Warmbrunn. 


Verwittwete Menzel. 


2268. Die gegen die Baumgart' ſche Familie getÜane 

Aeußerung nehme ſch laut ſchiedsamtlichem Vergleich zuruͤck, 

und erkläre Dieſelbe für rechtliche Leute. N 
Ulbersdorf im April 1857. Heinrich Radiſch. 


2201. 


1 Beſorgung auf die Bleiche zu Löwenberg und em⸗ 
pfie 


* 


Verkanfs⸗ Anzeigen. 

2212. Das Haus No. 336 in der Zapfengaſſe iſt aus 

freier Hand veränderungshalber zu verkaufen. . 
Das Nähere iſt zu erfahren beim Eigenthümer. 


Eiſenbahn freundlich gelegenes Haus mit großem Hofe 
und zwei Hintergebaͤuden, Haͤuslerſchen blühenden Garten⸗ 
daͤchern und koͤſtlicher Fernſicht, will ich veränderungs halber 
2705 verkaufen und werde auf portofreie Anfragen gern 
Auskunft geben. 

In dem Haufe befindet ſich bereits ein Kaufladen, und 
ließe ſich darin noch Verſchiedenes anlegen. 

Bunzlau, den 12. April 1857. . 
Guſtav Schulz, Buͤchſenmacher. 


2241. Ein Haus in einer Kreisſtadt, mit 3 Stuben, einem 
Verkaufsladen, 2 großen Kellern, Kammern und Bodengelaß, 
wobei 8 Schfl. Bresl. Maaß guter Acker, iſt zu verkaufen. 
Das Nähere iſt beim Glockner Theidel in Bolkenhain 
zu erfahren. DIR j 1 


. Gaſthof - Verkauf. 


Ein Gaſthof in einer Kreisſtadt Schleſiens, mit Aeckern 
circa 4000 Thlr. an Werth, iſt bei 1000 Thlr. Anzahlung 
zu verkaufen; auch kann derſelbe auf eine Mühle vertauſcht 
werden. Das Nähere ift bei H. A. Reſſel in Löwenberg 
durch portofreie Briefe zu erfahren. 2 a 


2162. NMeelles Geſchäft. 

Eine iſolirte Beſitzung im Großherzogthum Poſen, nahe 
an der ſchleſiſchen Grenze, von circa 500 Morgen Areal 
meiſt kleefahigem Boden, ſehr ſchoͤnem Wieſenverhaͤltniſſe, 
eigenem Brenn⸗ und Bauholzbedarf, mit freundlichem Wohn: 
hauſe und überhaupt im beſten Bauſtande, gut beſtellt und 
mit Inventarium verſehen, iſt der Beſitzer, in deſſen Haͤnden 
ſich dieſes Grundſtüͤck ſeit 12 Jahren befindet, unvorherge⸗ 
ſehener Familienverhaͤltniſſe halber geſonnen bis zum 1. Juni 
c. ſehr preismäßig zu verkaufen. Das Grundſtück it gegen⸗ 
waͤrtig ein Freigut, iſt aber Seitens des Beſitzers der An⸗ 
trag zur Selbſtſtaͤndigwerdung geſtellt, noch ehe er den Ent⸗ 
ſchluß zum Verkauf gefaßt hatte. Daſſelbe hat die Jagd⸗ 
berechtigung, und iſt auch die Vergrößerung deſſelben in 
ſolider Weiſe moͤglich. Der Preis iſt 14500 Kthlk. 

Selbſtkaͤufer, aber nur ſolche, die 6000 Rthlr, Anzahlung 
leiſten konnen, erfahren das Weitere auf frankirte Briefe 
„poste restante Rawiez H, 6 — 

2253. Freiwilliger Verkauf. 

Die Schanknahrung nebft dazu gehörigem Grund⸗ 
ſtück, No. 32 in Schildau, Schoͤnauer Kreis, ift zu verkaufen. 


2267. Verkaufs ⸗ Anzeige. 
Wegen Veränderung bin ſch Willens, meine Wirth⸗ 
ſchaft, mit achtzehn Scheffeln Acker Breslauer Maaß, 
die Gebäude im beſten Bauzuſtande, nebſt einem Auszugs⸗ 
hauſe und ſchoͤnem Obſtgarten und nöthigem Zubehoͤr, aus 
freier Hand zu verkaufen. Das Naͤhere iſt zu erfahren beim 
Tiſchlermeiſter Bänſch. 
Ober⸗Leiſersdorf bei Goldberg, den 15. April 1857. 


223. . ee 
FR Eine Waſſermühle 
mit 2 Gängen und circa 12 Scheffel Acker iſt für 2000 Thlr. 
bei 900 Thlr. Anzahlung zu verkaufen. Wo? ſagt Herr 


Buchhändler E. Rudolph in Landeshut und die Er⸗ 
pedition des Boten a. d. R. 
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a 5 ‚ ben, Kramgewoͤlbe, Bodengelaß ſteht zum 
2220. Mein neuerbautes, vier Etagen hohes, dicht an der { £ 5 


W as Verkauf. in 


ne, . 
Das zu Nieder- Harpersdorf unter Nr. 37 belegen Zen, 
beſten Bauzuſtande befindliche Haus, mit 3 heigbatet 


Nähere Auskunft ertheilt der Eigenthuͤmer. 
Löwenberg den 29. März 1857. C. W. 31 


W Guts Verkauf. 


Ein Ruſtical: Gut von citen 154 Morgen Auen du 
der ſchoͤnſten Aecker, Wieſen und Forſten, mit big ge 
baͤuden und complettem Inventar, iſt fofort 1g bier 
annehmbaren Bedingungen zu verkaufen. Näheres 
zu erfahren in No. 74 zu Nieder ⸗Berbisdor e 
2088. Verkaufs ⸗ Anzeige. „.gf 

Eine Stelle zwiſchen paynau und Goldber mit f 
gen Aus ſaat, 1 Morgen Wieſe, / Morgen Buſch inen, nt 
Obſtgarten, ſämmtlichem Inventarium, 2 Stuͤck Aus ehe 
Haus ee ae Sir 27 gedeckt, iſt gen 
zu verkaufen. heres iſt zu erfahren beim 2 

Commiſſionair D. Härtel in Goldbeld 
1000. K Ein Groß garten in der Nähe von ug d 
gelegen, mit 48 Morgen beſten Korn⸗ und Waigenlan ar 
Wohngebäude beſtehend in Wohnhaus, Scheune. viel. 
bengebäude, find neu erbaut, mit Ziegeln gede net n 
maſſiv und find dieſelben werfichert in der Tach fe 7 
Münchener Feueraſſexuranz mit 1500 Thlr., ſteht f zu 10 
Inventarium und Ernte zu verkaufen, und gewährt 100 
das benöthigte Brennmaterial. Das Grundſtück eig 
zu jedem Geſchaͤftsbetrieb. en / 


en leg 
Ein Großgarten in der Nähe von Lauban 10 4% 
mit 3 Morgen öſchuͤriger Wieſe und 16 Morgen begehen, 
und Waitzenland, die Wohngebäude beftehend in Dr in de 
Scheune und Nebengebäude ſind zugleich verſich alben 
ü 


et 
Leipziger Feuerſocietaͤt mit 320 Thlr. und ſind die 
beften baulichſten Zuſtande befindlich. Näheres bei d, 
Verkauf dieſer beiden Grundſtuͤcke erfährt man Nit“ 
Hausbeſitzer Johann Michael Beyer ſub No. 611, 1 
Hennersdorf dei Lauban bei der niedern Windmüh 2 
Zum Verkauf weiſet nach u 
der Oekonom und Kaufmann G. Reinert zu 1 
. Waltersdorf im Eulengebirge teil 7 
in verſchiedenen Gegenden in reicher Auswahl: in or 
gelegene Häuser h Städten, belebten Dörfern feine 
oͤrtern, Scholtiſeien, Ruſtikalgüter und a Bl 
Befisungen mit und ohne gewerbliche Anlage eien, 
chen ꝛc., Gaſtwirthſchaften und Brauer un 


Städten und verkehrsreichen Dörfern, Mu ple gi 
Rüde, Waſſerkräfte zc. tan 
2250. Eine dreinänaine Mühle, Mi um“ 
ſchem Gange, Garten und ciren 9 Scheffel Acke ges ge 
drei Kuͤhe Wieſewachs ꝛc., bei den 915 Kirchen kaufen, 
ßen Dorfes vortheilhaft gelegen, ift billig zu eee el 
„ Gommiſſionair G. =, 
2202. Das sub Nr. 13 in Kunnichen an Sprottan en Mi 
Haus, mit Schlächterei, Garten, Stallung, iſcher 
andern Zokalitären, worin ſeit 27 Jahren die 5 ind, wo 
gutem Erfolge betrieben worden iſt und noch w verbal 
ſich Jedermann überzeugen kann, ift fofort er N 
und erfahren ernſtliche Käufer ſelbſt bei ne Aug“ 
Verwittwete Fleiſchermſtr. Scheide ges 


m, 


ae Geschäfts Verkauf! 


dernde fou Kenn near ri mit lo 1 2 
tiebe gaͤnzlicher Aufgabe — ein im beften 
[Haft, obe igt. * Cigarren⸗Ge⸗ 
einen feliden 1 noch andere lucrative Nebengeſchaͤfte an 
Ernſtliche Oel dahlungsfäyigen Käufer uͤbergeden werden. 
ane ſichere Erin, kaͤufer, welche bei mäßiger Kapital Anlage 
dreſſe trance Renz ſich begründen wollen, telieben ihre 
Abzugeben. unter A. F. 18. an die Expedition des Boten 
Mein g 
bald zu bertanberwartte gelegenes Haus bin ich Willens 
„zum dm; felbiges befindet ſich neben den Gaſt⸗ 
begenüder ürſten Blücher“ und den „Drei Kränzen“, 
n in datuſow'ſchen Denkmal. Seit einer Reihe 
in word das Uhrmacher⸗Geſchaͤft mit Erfolg darin 
Zaalcankirten en. Darauf Reflektirende wollen ſich bald 
21, Ed Briefen an mich wenden. 
Peg Hard Hoffmann, Uhrmacher in Bunzlau. 


P in £ — — — 

at Ichpan)fives Handlungshaus am Marktplatz 
Kaſendahnliaſn Stadt, in der Nähe der Berlin⸗Frankfurter 
ſchabwaaren e gelegen, worin jetzt Material⸗, Eiſen⸗ und 
chank mit Bi eſchaͤft, auch Wein⸗, Bier⸗ und Branntwein⸗ 
M Kränktjgglard ſehr vortheilhaft betrieben wird, ift we⸗ 
en 1000 rt des Beſitzers fofort mit einer Anzahlung 
2242 e e zu verkaufen. Commiſſ. G. Meyer. 


kaufen in gentner gutes Brach enfutter find zu ver⸗ 

2210. Vetersdorf No. 11 bei Warmbrunn. 

zeug mit Pdollſtändiges Kupf lied⸗Ha e 
ges Kupferſchmied⸗Handwer 

Walen, Wen eng in brauchbarem Zuſtande, iſt zu ver⸗ 


ſagt die Expedition des Boten. 
W Sander 
Schneutocher IE 
„In benannen wahren Sinne des Wortes.) j 
4 preuß. Olten Schnellkochern erlangt eine Quantität von 
at oder circa 3 Taſſen kaltes Waſſer, beim 
Biden felp; N nur für / Sgr. Spiritus den Siedepunkt und 
luigteit 12 ihrer durchaus einfachen Conſtruction und 


185 
12 
ſoht für d 
Pan 


— 
1 


5 0 von Liebich in Breslau aptirt, 
N Preis von 14 rtl. zu verkaufen bei dem 
e, in Jauer. 
a, Rn Rigaer Kron⸗Süe⸗Leinſamen 
— guten Sack-Leinſamen 

erirt billigſt W. Diettrich. 
ee 15. April 18578 ” 
ölligen grenig gebrauchte Fubrwagen Räder, mit 
K. ec ſtehen zum Verkauf bei 5 

r. Peisker, Schmiede: Meifter in Goldberg. 
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2. Maitranf 


von friſchen Waldmeifter, fo wie gute Moſel⸗ Weine, 
die Flaſche 10 fgr., 12½ far., 15 fgr., bei Parthien billiger, 
empfehlen J. G. Dante & Gottwald. 


d Strohhut⸗ Fabrik de J. J. Röſſinger 
aus Dresden 


zeigt vorläufig mit dem Beginn des Fruͤhjahrs den geehrten 
Damen in der Prooinz Schleſien een an, daß dieſelbe 
mit den nobelften Huͤten in allen Nuangen wieder die be⸗ 
kannten Jahrmaͤrkte beſuchen läßt. 2176, 


2190. Wagen Verkauf. 

Ein neuer Einfpänniger auf Druckfedern, mit Glasfenſter 
und Lederdeck; ein ſchon gefahrener Zweiſpaͤnniger auf © - 
Federn, mit Glasfenſter, Lederverdeck und katernen; ein 
Stuhlwagen, mit Sprungfeder, Sitz mit Zuchirberaug, ſtehen 
billig zu verkaufen bei J. E. Voͤlkel, aͤußere Langgaſſe. 


Delicateſſen⸗Offerte!! 
von Friedr. Leop. Scholz. Warmbrunn. 


Aftrachaner Caviar. 
dto. Erbſen. 

Hecht braunſchw. Wurſt. 
Cervelatwurſt. 
Parmeſan⸗Käſe. 
Schweizer dto. 
Holländ. dto. 
Maccaroni. 
Sardines a l’auile. 
Brab. Sardellen. 
Franz. Capern. 
Trieſter Gitronat. 

dto. Canditen. 
Engl Senftmehl in Blafen. 
Düſſeld. Moſtrich. 
Aixer & Provencer Speije: Del. 
Türk. Pflaumen. 

dto. Nüſſe. 
Tafel⸗Bouillon in Darm. 8 
Champignons. 
Ananas, N 
Mixed -Pickles, | 
Aepfelſinen. 
Citronen. 
Vinaigre a l' Estragon. 
Aecht franz. Liqueure in Flaſchen. 


au. Schliebiner Kartoffeln 


verkauft das Dominium Stons dorf. 


3 11 fette Schweine 
ſtehen zum baldigen Verkauf auf dem Dominio zu Klein⸗ 
Waltersdorf bei Bolkenhain. 


a. Magdeburger Sauerkraut, 
d chen. Ci. H. Taufling. 


Schmiedeberg. 


1125 


eingel. 


— 484 — 


2216. Berliniſche Lebens⸗Perſicherungs⸗Geſellſchaft. Be 
Wir bringen hierdurch zur Kenntniß des betreffenden Publikums, daß die Geſchäfte unſere 27 

herigen Agenten, Herrn W. Riedel in Schmiedeberg von heute ab auf 
den Herrn Gutsbeſitzer Eduard Klein daſelbſt zuge veral⸗ 

übergegangen ſind, welcher nicht nur wegen der bis jetzt geſchloſſenen Verſicherungen das Noͤthige 
laſſen, ſondern auch die ferneren Verſicherungs-Anträge annehmen wird. s ' 
Berlin, den 27. Februar 1857. 


Direktion der Berliniſchen Lebens ⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 
Buſſe, General: Agent. 


au. Feinſte Pariſer Serrenhüte, Planteurs und CHI“ 
beaux mechanidques, neuſter Facon empfiehlt | 


24 


* u“ \ I 
Hirſchberg. S. Bruck. 

2248. Perücken, Toupets, Scheitel, Zöpfe, Locken „e 
neuester Construction, die natürlichen Haare aufs täuscheudste nachahmend, sind stets Proben vorrütbig 
billigsten Preisen 1 F. Hartwig, 


Hol- Friseur Sr. Hoheit des Fürsten von Hohenzollern-Hechinge®® | 


a. er — 


7JJJFCFCFFFFFCCCCC CC | 
ze 2210. Neue Böhmiſche Bettfedern und Daunen * 
2 in ſchoͤner Auswahl, guter Qualitat, empfiehlt zu ſehr billigen Preiſen 7 
x Hirſchberg. Lippmann Weißſtein, Garntause Nr. 28. 1. 


l e eee 


822 Depot von Lütticher Waffen. | 
Wir beehren uns mitzutheilen, daß wir neben unſerm beſtehenden 5 
Cigarren-, Rauch- und Schnupf-Tabak⸗Geſchäft 
am hieſigen Platze, aus der renommirten Fabrik der Herren 


f Martog und Devos in Lüttich. 
ein Depot der vorzüglichſten Doppelflinten, Büchsflinten, Revolver, Zündnade 
Salou:Piftolen eröffnet haben. Fir die Güte ſaͤmmtlicher Gegenſtaͤnde garantirt der Ruf der Fabrik. 


88716 del 8. au . e Beben fait. Lager von C. L. Markow & 6 
2262. Eine größere Anzahl Auſiehten aus dem Niefen:Gebirae, Salzbrunn ꝛc 1 
der Grafſehaft Glatz (meiſtens früherer Verlag von Th. Sachſe) ſollen, um damit gänzli 
zu räumen, zu herabgeſetzten Preiſen verkauft werden, und zwar in Parthien, f 
tirt, von 25 Stück, ſchwarz u A Sgr., kolorirt à 10 Sgr. 

Bei Abnahme des Ganzen oder größeren Quantitäten wird ein Rabatt bewilligt. 


Lith. Anſtalt von H. Budras. | 


| 


1. 


Kauf Geſuche. 2173. Eichene Spiegelrinde, f 
= Gelbes Wachs gut gehalten, kauft zu geilgemäßen, Preiſe l 
kauft 0 Eduard Bettauer. G. Neubarth, llermſtr. in Schönan f 


* 3 ’ 
8 


a rm 

Werden fir Juen Riemerzeile Nr. 9, 
Silke e läge g Werten, Geld mu 
Offerten we ſten Preiſe gezahlt. 


den portofrei erbeten. 
3 


2884. In dem g ver miet ben 
34. * * 
Itnen Stock 2 glue Nr. 170, dunkle Burggaſſe, ſind im 
fofantae — mit oder „Mit becrlicher Ausficht nach dem 
Ku beziehen. ohne Meubles, zu vermiethen und 
Verkauf. cht da 


2045. Drei 


ir ſtein. 


ne. Eis 
uber nebſt Zubehör find zu vermiethen bei 
149 Eggeling. 


0 dem ; > 
20 Pag Wuplmann . er Schügenftraße gelegenen Haufe des 
„Etage Fordere u d Moſch iſt von Oſtern dieſes Jahres 
rin tin möblirteg die erſte Etage, ſo wie in der dritten 
IE in de x Zimmer mit Kabinet zu vermiethen. 
— Expedition des Boten. 


ſelbſt ein noch guter Kinderwagen zum 
C. K 7 


auch en beraus, liche Stube nebft Zubehör, im zweiten 


x ft Lan i 
u Eanggaſſe No. 141 zu Johanni, oder 
* I. Mai zu vermiethen. a sie 


28. Zu BR 8 825 
ve i er EEE 
dal der dußeen gehen ig eine freundliche Ober. Stube 
verwit aſſe und zum 1. Mai zu beziehen bei 
2207. Sf e. tw. Schornſteinfegermeiſter Bauer. 
3311 
ir 
Man vermiethen aufsladen nebſt Ladenſtube 
Nit, zu Freiburg ogleich zu beziehen. Der Laden iſt am 
et iſt beim Ober Schleſien vortheilhaft gelegen. Das 
Woyfteie Briefe zu alfa, a. D. dafelbſt durch 
% er Bo nen ae, 
8 2 finden Unterfommen. 
5 Unterkemmdlungs-Commié u. ein Lehrling finden 
seen, Commiſfionair G. Meyer. 


bed on Muſiter⸗Geſuch. 
"gungen to 


mpeter finden unter vortheilhaften Bes 
ſofort eine dauerhafte Condition bei dem 
U) ne tadtmufitue Müller in Goldberg. 
I Au mn > 
den:; eie egen Seeder bei Schönau fin⸗ 
h meifter 
liert 215 Abe ebe Biergärtner, 
a. lang eiratheter Kutſcher, 
2 Zw 2 „„—.. —T—XꝗXꝓ——— 1 
katen Cohn, - chuhmacher Geh ülfen finden, gegen 


auernde Becht ung bei 
oritz Fahrenberger, 
1— Schuhmacher in Freiburg in Schleſien. 


heidi zuverläßige Schuhmacher⸗Geſellen, in 


leicht 
N er 0 Ge. J 
uernde Belkin und Namen Arbeit geübt, finden 


uhmachermeiſter N. Winkler in Freiburg. 


— 2 — 


2143. Malergehül fen finden lohnende Beſchaͤftigung 
bei 8. R ehbe eg in Sprottau. 


„5 ehülfen finden ſofort bei dauernder 


2230. Bildhauerg 
Arbeit nebft gutem Lohn Beſchaͤftigung beim 
Bildhauer Fr. Altmann in Raufhwig bei Gr. Glogau. 


2074. FTuͤchtige Maurer⸗Geſellen und Tagearbeiter fin⸗ 

den dauernde Beſchaͤftigung beim Maurer⸗Meiſter 
Th. Konrad, Demiani⸗Platz Nr. 17. 

Goͤrlitz, den 10. April 1857. 


2152. Auf dem Vorwerk Riemendorf bei Spiller 
findet ein tüchtiger Großkuecht ſofort ein Un⸗ 


der verwittw. John geb. Rohr. 
2204. Zwei tuͤchtige, unbeſcholtene Steinbrecher finden 
von heute ab, Sommer und Winter, Beſchaͤftigung, und 
können ſich ſolche ſchriftlich oder perſönlich an Unterzeich⸗ 
neten wenden. Goͤrlitz, den 14. April 1857. 
F. Wille, Oekonom. 
Stadtgarten Nr. 9. Kummerau zu Görlig, 


2244. Eine mit guten Zeugniſſen verſehene weibliche Perſon, 
welche der Führung einer Haushaltung gewachſen iſt, kann 
ſich bald bei mir melden. 

Wehrſig. 


Cunnersdorf. 

Perſonen ſuchen Unter kommen. 
2209. Ein Präparand, alt 18 Jahre, welcher das Com⸗ 
miſſions⸗Examen zu machen gedenkt, ſucht baldigſt ein Uns 
terkommen. Nachwels in der Expedition des Boten. 


2250. Ein unverheiratheter G örtner mit guten Zeugniſſen, 
welcher zeither in Dienſten geſtanden und ſich die beſten 
Zeugniſſe erworben, ſucht ein baldiges Unterkommen. Sel⸗ 


biger iſt ſowohl in Pflanzen⸗Treiberei, fo wie Gemuͤſebau 


und Obſtdaumzucht gruͤndlich bekannt, fo daß ich ihn noch 
beſonders ſeines ſoliden Betragens wegen beſtens empfehlen 
kann. Adreſſen bitte ich france» an mich einzuſenden. 
Ban ſch, Kunft: und Handelsgartner 
zu Nieder: Kunzgendorf bei Schweidnitz. 
Lehrlings⸗Geſuche. 5 
2200. Ein geſitteter Knabe wird zum baldigen Antritt als 
Lehrling für ein Spezerei⸗Geſchäft, ohne Lehrgeld, 
geſucht. Von wem? ſagt die Expedition des Boten. 


2141. Ein Knabe rechtlicher Eltern, welcher Luſt hat die 
Conditorei zu erlernen, kann ein Unterkommen finden. 
Wo? fagt die Expedition des Boten. 


— 


2220. Gegen hypethekariſche Sicherheit werden auf ſchöne 
Guͤter in hieſiger Gegend und zwar in der erften Hälfte des 
Gutwerthe, d, 2500 2500 und 8000 Thlr. Termin Johanni 
d. J. geſucht 

Ein junger Meyſch mit den nöthigen Schulkenntniſſen, 
der die Forſtwiſſenſchaft praktiſch erlernen will, kann 

unter ſoliden Bedingungen bald placirt werden. 

Auskunft ertheilt unentgeldlich 

der Inſpector Elsner in Jauer. 


2240. Ein geſitteter Knabe rechtlicher Eltern, welcher die 

nöthigen Schulkenntniſſe hat, von auswärts, kann bald als 

Lehrling ein Unterkommen finden in der 

Kurzwaaren⸗Handlung von Friedr. Dietzel's Wwe. 
in Greiffenberg. 


2107. Zwei jungen su, welche in einem größeren Eta⸗ 
bliſſement die Kunftgärtnerei theoretiſch und practifch 
auf das Gruͤndlichſte erlernen wollen, weiſt die Expedition 
des Boten die näheren een und einen r nach. 


2234. Einen Lehrling fucht 
der ir C. L. Ku in a es id 


2208. Einen Lebring Aale an Ber 
f Amer und eee ee Rückert! in * 
6 efun d en. 
N Am 10ten d. Mts. hat ſich ein e e 
Schaafhund zu mir gefunden. Der rechtmäßige Eigen⸗ 
thümer kann denſelben gegen Erſtattung aller Koſten bei 
mir zurückerhalten. Kuttig, Fleiſcher zu Langenöls. 


Verloren. 


2193. Am 13. d. M. ift mir von Hirſchberg bis Giersdorf 
eine weißfilzene, mit a verſehene Pferdedecke 
verloren gegangen. Der ehrliche Finder wird erſucht, Dies 
felbe gegen eine angemeſſene Belohnung im Gafthof zum 
Kynaſt, oder im ichwarzen Roß zu Hirſchberg abzugeben. 


2217. Verloren. 

Ein ſchwarzer Hund mit 4 weißen Zehenſpitzen und 
weißer Nafe, auf den Namen „Ammi“ börend, % Jahr 
alt, iſt am 2. Oſterfeiertage in Langneudorf abh anden ge⸗ 
kemmen. Der Wiederbringer erhält bei Abgabe deſſelden in 
No. 67 zu Lauterſeifen bei Loͤwenberg eine Belohnung. 
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Ge ft ı ohlem 
2192. Auf dem Dominialhofe zu Ceitenborf, Kreis 
iſt Montag den Iäten Abends, zwiſchen 9 der 
hellbrauner Wallach, mittler Größe, vorn an 
mit einigen weißen Haaren und mit einem wein 
Hinterfeſſel, fonft ohne Abzeichen, aus dem Acker 
ſtohlen worden. Es wird gebeten zur Wiederer 
dieſes Pfe rdes behilflich zu fein. 


Geld verkehr lr 
2089. Capitale von 300, 400, 500, 2000 Kehle 
auf ländliche Grundſtücke zu verleihen beim 
Commiſſionair D. Härtel 


3 


Lin Gerber 


2256. Einladung it 100 
Auf Sonntag den 19. April ladet zur Zanzmufif! um 
Straupis, wo gutbefegte Hornmuſik Ratet 170 


2252. Zur Tanzmufit auf Sonntag den 1 
ladet ein Feige in ee 
2194. 


Sonntag den 19. d. Eröffnung u. au ve 


auf Hoguli. Es ladet freundlichſt ein ge 


0 Imufik 
2276. Sonntag den 19. April ladet zur ‚Zanın Ben 


gebenſt ein Carl Steinert, Brauereipaͤchter z — 


Getreides Marft-PBreift 


Hirſchberg, den 16. April 1857. 15 


Der |v.Weizen]g. Weizen] Roggen | Gerſte 1 
Scheffel fetl. erl.fg. pf. pf. = 725 pf. rtl. 471 7— pf. rtl. ſg. pf. ct.. 0 5 
Hoͤchſter 5 i Bl — 
Mittler alla a 9 07 
Niedriger] 21200 2100 210 III 51 
Erbfen; Pöchſter 1 rtl. 20 fgr 5 fh. 75 Ale det Tttl. 10108 


Schönau, den 15. den 15. April 1357. 


Höchſter | 2 28 — | 2]181— II. 113 — 14 
Mittler | 223/—| 2116/— | 1113] — A 4 
Niedriger] 218 —1 214 1012 — 


Erbſen: Höͤchſter U rtl. 14 ein 


Butter, das Pfund: 7 fgr. 6 pf. — 7 ſgr. 3 pf. — 7 fe 


Breslau, den 15. April 1857. 6 
Kartoffel⸗Spiritus per Eimer 11% rtl. G. 


Bl. 
62. 
C 0 in 7 7 V erichte. Schlef. Pfdbr. 1000 rtl. Oberſchl. Krakguer 4yGt. a 
Breslau, 15. April 1857. % S. = = = 87 Br | Riederfel,riMärt. 4 pet. , Be 
: eee Schief. Pför neue 4 pet. s Pr. Keiſſe, Brieg 4 pot. 8% 
Geld: und Fonds: BT dito dito lit. B 4pCt. 99%, Br. Coͤln⸗Minden 31, t. 130% ge 
aus: Dane et — Ai ne 3 „pt. 86½ ©. Fr. Wilh.⸗Nordb. 4 bt. 86 ½ 
aiſer ukaten 4 . entenbriefe 4 pGt, 93½% Br. vie. 
riedrichsd oer — Wechjel: Con 
Feued or vol. 110% Sr. Eiſenbahn⸗ Aktien. Kmfterdam en. 166585 
ger Bank: Billett = 94½ Br. Bresl.⸗Schweidn.⸗Freib. 128”, Br. Hamburg b. S * 13 51% Dr 
err. Bank⸗Noten⸗ 972, Br. dito dito Prior. 4pCt. 89 Br. dito 2 Mon. 2 319% 
7 Heben. Anl. 1854 3½ pCt. 17 Br. Oberſchl. Lit. A. 3½ pEt. 143% G. London 3 Nen. „ 019% 
Ser 3% pCt. 84% Br. dito Lit. B. 3½ pCt. 131% G. dite E .. ih 
Poſner Pfandbr. 4 pCt. 99 Br. dito Prior.⸗Obl. lat. C. Berlin k. S. 90% 
Dito dito neue 3 (pot. 7 Br. | 4p t. „689% t. dito 2 Mon. 


nn 


Redakteur und Verleger: 


C. W. J. Krahn. 


Sedruckt bei C. W. J. Krabn⸗ 


